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Jur Keachtung!
Das alleinige  amtliche (Organ der Stabt Wiesbaden

ist das „Amtsblatt" des „Wiesbadener General.
Anzeigers ". Alle Versuche von anderer Seite, fid) einen
amtlichen Charakter beizulegen, sind ullberechtigt, nur auf
Täuschung des Publikums  berechnet und verstoßen
somit gegen das Gesetz über den unlauteren Wettbewerb.
Nur der „Wiesbadener General-Anzeiger" erhält seine amt¬
lichen Bekanntmachungendirekt  vom Magistrat der
Stabt Wiesbaden und diese werden in einer besonderen
Beilage des „Wiesbadener General-Anzeigers" unter dem Titel

Kmt8 - » Malt
erscheint tSgttch. )tk SfllM MtSbüdtIl . Erscheint täglich.
Alleiniges officielkeŝ uöNKationsorgan des Magistrats

veröffentlicht. Nur dieses Blatt allein hat amtliche
j) ublikationskraft.

Dagegen sind die Annoncen eines anderen  hiesigen
Blattes unter dem Titel

AmtlicheD Anzeigen
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „Wiesbadener General¬
anzeigers", erscheinen verspätet und haben deshalb keinen
Derth mehr.

Auch die offiziellen ständesämtlichen Nachrichten
scheinen nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General¬
anzeigers", ebenso werden sämmtliche Bekanntmachungen

städtischen Curverwaltung, die Curhausconcerte und
rdenliste, ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
Eiche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher ulld die

. icationen der übrigen Behörden im Amtsblatt des
»Diesbadener General-Anzeigers" veröffentlicht.

1 y ' Vl ••»6 * UilVVVVU 'VVl. ViVIl v l <Iv lt )Vf lUvlvljv
stebf, Erzgebirge von Kindern gellvppetten täuschend ähnlich

EStof benft^der . der die hübschen praktischen Wcischeansätzc

Antike Handarbrit.
Plauderei von M. Kossak.

—, . , .. „ . • Nachdruck verboten.
Eine derbe, weiße Zwirnspitze mrt einem ans kleinen

größeren Löchern kombinierten Muster, das weder dickere
fonturieren, noch„Spinnen" oder andere guipüreähnliche

^ »uren unterbrechen— mit anderen Worten eine Spitze, welche

5?
betrachtet. So ânz und gar nichts Besonderes scheinen

Wl zu besitzen. Freilich, wenn er sic genauer uiltersucht, soU t . 1 r »VV4HV V.*. (IV JjV.UUllVV UlliWlelUUjl,
vre eigenartige, an Flechtwerk erinnernde Verschlingung

^ 6aden aus. Geklöppelt sind die Spitzen also doch nicht, aber
^ 7̂ tote mögen sie wohl gemacht sein?

>;a, wer das wüßte! Die Frauen, die sie verfertigt, ver-
scklak" ^ nicht zu sagen, auch keiner ihrer Zeitgenossen. denn die

^on a^e- Jahrtausenden den elvigen Schlaf. Die
^ ''«chen Ueberreste der Einen und Andern sind wohln«ilniisiziert
^ Rachwelt erhalten und aus ihren Köpfe« auch findet man,
h.s.j Inliegenden Mützen verarbeitet, jene Spitzen. Ja . ivahr-
nX9' ""ägyptischerH-mssleiß hat sie geschaffen, trotz ihres
fernen Aussehens. Allzuschwer könnten sie doch nicht nachzn-
Ir.v'l ein' fQ9ten ^ 1 ° manche in Handarbeiten erfahrene
rr >!,? ' so viele auch den Versuch wagten. immer mißlang
loj. m jüngster Zeit Fräulein Luise Schinnerer die Aufgabe
U*‘ ffeilich auf dem nämlichen Wege, auf dem'  die
Mplerinnen dies zu Stande brachten— das ist eine andere

J e' linnierhin ist der Effekt genau der gleiche. Fräulein
M» tr ^. altc !'ch bereits läugere Zeit umsonst mit der Her-
^tief̂ s ^ghptischeu Spitzen bemüht, als sic auf den Einfall

j* *bei der Landbevölkerung Siebenbürgens und angrenzendersDiftrif* •« iiivwcvuuciuHg« irufiiuiujjuiB um»cingceuzeuoer
Üfetbe’ x Uact) i)er ^Echnik Umschau zu halten. Es leitete sie
»laus,/ Gedanke, daß erfahrungsinäßig manche verloren ge-
oftem.H ^ bchnik bis heutigen Tages in der Hausiudustrie
)etnv)?,̂ ,rf,er  Völker erhalten geblieben ist. Mit Unterstützung

«""'6 betrieb sie eifrig ihre Nachforschungen, die denn
lrkiich Erfolg hatten. Hie und dort bei den rnthenischcn

Krichstags-Nerhart-Iungen.
i Uhr.106. Sitzung vom 21. November,

DaS Haus ist schwach besetzt,
v PÜb f i“"?f ffT* : Dr - N ieb erding.  Graf P osadowSky.

Gesetz  betr. die g em e i n sa m en Rechte der Besitzer
v. .» Schuldverschreibungen  lvird in dritter Lesung ohne
Debatte angenommen. " ’

^ folgt die dritte Berathung des P o ft g e se tzes.
Eine Generaldebatte findet nicht statt.
Artikel 1 Ziffer III enthält die Bestimmungen über die

$ » •*1LW9.5 9 e b üh r. Derselbe soll betragen von dem Bezugspreis
<n I ' x ferner 15  Pl - jährlich für jede Ausgabe in der
Woche und 10 Ps. jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts
unter Gewabnlng von einem  Kilograimn Freigewicht jährlich für so
viel Ausgaben, als der Gebühr von lö Ps. unterliegen.

-Lie Abgg. Dr. Marcour (C)  und Gen. haben ihren Antrag
aus der zweuen Lesung wieder eingebracht, in dem sie zwei Zonen, die
eilte bis zu 7:j Kilometer und die zweite über 75 Kilometer Entsernung
unterimciden. Die Zeitungsgebühr soll betragen2 Pf. für jeden Monat
der Bezugozeit, sodann für jedes wöchentliche Erscheinen jährlich 12 Pf.
m der eyten und 18 Pf. in der zlveiteu Zone, und femer für so viele
Ausgaben, als der letzlenvähnten Gebühr unterliegen, unter Gewährung
von 1 Kilogramm Freigewicht, jährlich für 1 Kilogronnn 10 Pf. in der
erjten uno 16 Pf. in der zweiten Zone.

^e Abgg. Dasbach (C .) und Ge», beantragen statt „für jede
Ausgabe m der Woche" zu sagen „für die wvcherulich eituitalige Aust
beferung zur Post". ^

a ch (®-) tritt nochmals für den Zonentanf eiu, der
namentlich chr kleinere Blätter von großem Bortheil sein würde. Für
me Post wlirde sich keine Minderemnaljine ergeben, eher noch eine kleine
Mehremnahnle. Ein Eiicheilssatz entpfehle sich für Zeitungen nicht,
sondem ent abgestuster Taraif. “

Staatssekretär von PodbielSki  spricht sich gegm dm Zonmtarif
aus, der eine neue Berbilliguug des Zeitungsbezugesmit sich bringen
©tttbe. Schon jetzt nehme die Post von einer Milliarde bestellter
Zeitungsnunnner-n nur 5 Millionen Mark ein. gegen 16 Millionm
Mark bei 400 Millionm bestellter Drucksachen. Durch die in zweiter Lesung

fbeichlopene Herabsetzung der Gmndgebühr von3aus2Pf. habe dieoft einen Ausfall von 400000 Marl , durch die Abnindulig der halben
weiteren Ausfall von 160 000 Mark, davon gehm ab

„ ',000 Mark von der Komnlission beivilligte Entschädigungssumule.
blewe noch immer 260 000 Mark Ausfall. Der Zonentarif sei und
bleibe ei» Rückschritt und ein Erschwerniß für die Berwaltuug, die in
Aussicht gestelltm Einnahmen sehr unsicher. Der Antrag Dasbach würde
eine ungleichmäßige Tarifirung derselben Zeitung für verschiedene Orte
tm Gejoige haben könnm, da nach Ottm mit schlechter Postverbindung

am Tage z»ve,uial erscheinmde Zeitung nur eine Postauflieserung
^soroerlich macht, da beide Ausgaben zusammeu versandt iverden.
wsch ^ sodann die Gnmdgebührvon 2 wieder auf 3 Pf. herauf-
^ (k.) : Seine Freunde können nach den Erklärungen
des StaatsjekretärS nicht für dm Zonentarif fttmmen, da die Schwieriq-
keite» sowohl für die Post wie für die Zeitungen zu groß seim. Der
Zonentarif ivürde z,veifellos die große ernste Presse schädigen. Ein Theil
seiner rvreunde werden für dm ebm eingebrachten Aurraq des Abg.
Dr. Haffe stimmen, die Grundgebührwieder auf 3 Pf . zu erhöhen.

Abg. Dr. Hasse (nl .) macht den Boii'chlag, den Satz von 3 Pf.
^ c ^'..hkläustellen. Fenier empehle er, die Bruchtheile eiiirs Kilogramms
stalten"n t" ^ben abzurundm, um den Ausfall geringer zu ge-

Abg. Singer (S .) bedauert, daß hier nochmals die Frage de-
Zonentanfs ausgcrollt werde. Seine Partei halte an den Beschlüssm
zweiter Lesung fest, auch an der Herabsetziing der Grundgebühr von 3
zuführ' !' Kosten und Ausfälle werdm Refvrine» nie durch-

und kroatischen Frauen fand s,e Wäschestücke— Bettbezüge,
Hemden, Hosen, Schürzen rc. — die mit jenen Spitzen besetzt
waren. Stur gefiel ihr der Handwebeapparat, mit dessen Hülfe
man sie verfertigte, nicht recht, und erst als sie denselben' um-
konstruiert und verbessert hatte, befriedigte sie das Ergebnis
ihrer Mühe auch nach dieser Hinsicht. Bald lehrte sie jene alt¬
ehrwürdige Technik in ihrem Institut, Ausstelluiigen. bei denen
sie ihre und ihrer Schülerinnen Fabrikate zur Ansicht brachte,
schafften der Arbeit lveitere Verbreitung, sodaß sich zilr Zeit wohl
in dein Trousseau mancher aristokratischen wie bürgerlichen Braut
Leibwäsche findet, die mit den praktischen und schönen Spitzen
geziert ist. Hier eine Anleitung zur Herstellung derselben zu
geben, fehlt es an Raum, auch dürfte.  es ohne eine Abbildung
des Webeapparats schwer möglich fein, wer sich aber für die
dankbare und schnell fördernde Arbeit interessirt, der vermag sie
aus einschlägigen Lehrbüchern leicht zu erlernen.

Wenn man sich die vorerlvähnte Technik nun immerhin auch
erst zu eigen machen muß. so ist dies bei einer anderen im Alter¬
thum, namentlich in Griechenland ebenfalls viel geübten, nicht
einmal nötig, da jede Dame, die sich mit Handarbeiten be¬
schäftigt, sie ohnehin versteht. Es ist dies die Durchzugsstickerei
ans klaren, aber nicht durchbrochenen Geweben, die nach Ansicht
vieler Fachleute für die Mutter unserer sämtlichen Nadelspitzen-
technikcn gilt. Man wählt hierjür einen starkfädigen. aber weichen
und florartigen Stoff, wie z. B. bosnische Leinengaze, heftet
diesen auf ein steifes Papier, auf dem eine regelmäßige, am
besten spitzzackige Borte ausgezeichnet ist und zieht dieselbe mit
Glanzgarn oder Filoselleseide nach. Infolge de? losen Gewebes
ziehen sich dessen Kette lvie Einschlagfäden so stark zusammen,
daß vollständige Löcher entstehen, »velche daS Tessin wie durch¬
brochen effchcinen lassen. Komplizierte Muster eignen sich lange
nicht so gllt für die Stickerei, wie ganz einfache. Eine gewöhn¬
liche Zickzackborte, bei der die Zickzackreihen mehrfach dicht neben-
cinaiider gezogen werden, yiebt einen überraschenden Effekt, da
die an allen Ecken sich bildenden Löcher eine bedeutende Ab- •
Wechselung.in daS Muster bringen. Wer einen diesbezüglichen.
Versuch anstellt, wird über daö Resultat geradezu vcrblüj'ft sein
Sehr jchön machen sich die Borlen ans gelblicher LciiiengcZ'izc mit

Abg. Richter (fr . Bp.) : Er glaube, daß daS Haus mit großer
Atehrheit an den Beschlüssen zlveiler Lesung, also auch an der Ablehnung
des Zonentarifs und der Herabsetzung der Gmndgebühr festhalten werde.
Im neuen Etat werde die Post einen um 4 Millionen höheren Betrag
an die Reichskasse abliefern, wie im Borjahr. Unter diesen Uncständeu
fonimeit die paar Hunderttausend Miark nicht in Betracht, der Staats¬
sekretär werde gewiß den neuen ZeiNingstarifnicht aus Psennigfuchserei
ausgeben.

Nachdeni Abg. Dasbach  seinen Antrag über die Auflieferung
zurückgezogen, lvird die Diskussion geschlossen.

In der Abstimmung werden die Anträge Marcour und Haffea b-
gelehnt  und Artikel 1 unverändert  imch den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenvmmen. desgl. Artikel 2.

3 » Artikel3 ist in der zweiten Lesung folgender Abs. 3 auf-
genomnien worden: „Abgesehen von den Privatpoftanstaltenist die
geiverbsniäßige oder nicht gewerbsmäßige Beförderung von unverschlosjenen
Politischen Zeitungen innerhalb der Gemeindegreuzeu eines Ortes, ins-
be,andere auch, ivenn sie durch die Post dorthin befördert würden, Jeder-
nlaim gestattet.

Die Abgg. Dr. Marcour (C .) u. Gen. beanttngen. hinter die
Worte „durch die Post" einzuschieben die Worte, „oder durch
Expreßbo  ten ".

Die Abgg. Alb recht (Soz.) u. Gen. beantragen, hinter „ge¬
stattet" hinzuzufügen: „auch an Sonn- und Feiertageu" während der
Stunden, in denen die Kaiserliche Post bestellt.

Abg. Singer  begründet letzteren Antrag. Abg. Marcour  iE .)
den Centrumsantrag.

Staatssekretär v. P v d b i el s ki hat gegen den Antrag Marcour
keine Bedenke«, wohl aber sehr lebhafte gegen den Antrag Albrttht.
Man müsse sich hüten, in die Landesgesetzgebungemzugreifen.

Abg. Büsing (nl .) : Ter Antrag Albrecht gehöre nicht in dieses
Geietz. jondenr in die Geiverbeordnung. Er könne sich deshalb nicht
entschließen, für,die Ausnahme desselben in dieses Getz zu stiuiulen.

Abg. Singer:  Er lege diesem Ausspruch nicht einen Atom Wetth
bei. Die jetzige Gelegenheit, ein schreiendes Unrecht aus der Welt zu
schaffen, komme wahrlich nicht wieder.

Aba. Rickert (freist ) ist der gleichen Ansicht. Auf Versprechen
oer Regierung dur-fe man sich nicht einlassen. V ^

Wadt  einigen weiter-n Bemerkungen wird die Diskuffion geschlossen.
Soivvhl der Antrag Marcour. als der Anttag Albrecht werden an¬

genommen. Allch der größere Theil der Nationalliberalen stimnit für
den letzteren. '

Artikel3 lvird mit diese» Abänderungen anaenoinmen.
„ .Artikel4 enthält Bestimmungenüber die E n t schä d i a u n a der
P r , v a t p o sta n sta l t en und die Beamten derselben. Unter anderen
soll nach den Be,chlü„en zweiter Lesung die Entschädigunq für den ent-
gailgeneu Gewinn für die Privatpostanstaltmin keinem Falle mehr als
das 10fache des Ehrlichen Reingewinnes betragen, den die Anstalt ün
Durchschnitt der vor dem 1. April 1898 liegenden drei letzten Geschästs-
lahre erzielt hat. ' 1

Die Abg. Dr. Müller (fr . Bp.) uud Eickhoff (ft. Bp.) beau.
tragen, statt 1898 zu sagen: 1899. * V'

Nach einer weilereu Bestimmung des Artikels4 sind die Bedien»
steten der Pnvatpostanstalten von der Entschädigung ausgeschloffeir. die
von der Postverwattung m einer ihrem bisherigen Beschästlgungsver-
hältniß entsprechendeDienststellung übernommen werde.

. Die Abgg. Müller - Sagan (fr . Bp.) und Eickhoss (fr . Bp.)
beantragen, hinter das Wort „Dienststellung" einzuschalten: „von eiuenr
mindestens ihren bisherigen Bezügen gleichkomnienden Gehalt".

Abg. Schmidt-  Marburg (Ztr.) beantragt, derr Privatpoftanstalten
für ihre Ersatzansprüche auch den ordentlichen Rechtsweg zu gestatten.

Die Berathung der Arttkel4 und 5 wird verbunden.
Arttkel5 bestimmt u. a., daß die Feststellwlg der Entschädigung

für die Privatpvsten resp. die Angestellten derselben durch das Reichs¬
postamt uud für Baiern und Württeniberg durch die obere Postverwaltnnas»
behörde dieser Staaten ersolat.

mattblauer oder seegrüuer Filoselleseide genäht. ^ n,,o î .sea
sich als Stickereimaterial die neuen vielsträhnigen und überaus
schmiegsamen Metallfäden verwenden, die in allen modernen
Handarbeitsgeschästen ru kaufen sind. Für diese wählt man einen
Untergrnnd von dttttkelroter, marineblauer oder schwarzer Seiden¬
gaze. Ein anderes Mllster bildet sich, wenn man dicht neben¬
einander— aber immer mit der gleichen Farbe— etlva halb-
eentlrneterlange und -breite Carreaus in der nämlichen geraden
Fadenlage mit Plattstich überstickt. In diesem Fall bilden sich
zwischen den Carreaus entsprechend lange durchbrochene Stellen
nur empfiehlt es sich dabei, die Fäden abzuzählen. Diese Borten
kann man zur Garnitur von allerhand Tollettengegenständen—
Chemisettes, Kvpfshatvls. Kravatten, Ballkleidern rc. —gebrauchen.
Will man die Stickereien für Wäscheartikel benutzen, so muß man
weiye Leiueugaze und weißes Glauzgam verwenden. Man möge
die Arbeit jedoch ja nicht auf Tüll ausführen, da der Effekt, der
fast ausschließlich auf der Löcherbildung in einem von vornherein
nicht durchbrochenen Stoff basiert, dann nicht das geringste mit
dem jener antiken Technik gemein hat.

Als sehr lohnend erweist sich auch die Anfertigung der
Stosffransen, wie solche ans peruanischen Jnkasgräbern anS Licht
des Tages gefördert worden sind. Man schneidet einen Tuch-,
Filz- oder Frlesstreifen fransenartig ein und deckt den Ansatz
durch einen übenvendtich angenähten Seidenstreifen oder ein
Band, auf das man ein geometrisches zusammenhängendes Muster
mit schmalem, abstechendem Seidenband sttckt.

Die altägyptischc Spitzenfranje unterscheidet sich von der
peruanischen Stofffranse dadurch, daß sie aus Fadeubüscheln be¬
steht, die in eine spitzenartige Passementerieborte eingeknüpft sind.
Diese Borten besitzen eine sehr reiche ornamentale Gliederung,
welche sich durch viele ganz-, halb- und viertelkreissörmige Schnur-
rojctten auszeichnet. Ihre Berbiudnng stelleil eng zusammen-
gedrängte Schlangenlinien aus Schnur her, hier und da werden
dieselben durch kleine, cingestreute Pompons belebt. Diese Fransen
wie die vorerwähnten eignen sich ausgezeichnet zur Dekoration
von Möbeln, Portieren,/ Gardinen rc. Damit sie recht stvlvoL
wirken, thut man jedoch gut. sic nur in ponipejanischem Rot.
Marineblau und Gelb hcrzustellen. ^ *
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Die Abog- Dr . Marconr (Itr .) u. Genosien beantragen zu
bkst'nnnien. daß die Enlsch«di.q,mgs-Festsê mg mittelst motivirten Bescheids
Vllolgen solle.

Ättikel 5 bestimmt ferner, daß gegen den Entscheid der Postbehörde
tu Entschüdigunaösachen binnen 4 Wochen der Rechtsweg offen steht.

Die Abgg. I)r Marconr (C .) und Gen. beantragen zu be-
iimnen, das; in diesem Rechtsioeg ans eine geringere, als die in dem
" lscheid fcstgesegte Entschädigungssumme nicht erkannt werden kann.

Abg. B a sse r,n a n n (iil.) beantragt. eS bei», schiedsgerichtlichen
Verfahren zn belassen. Wende man den Gerichtsweg an. jo komme
man zu einer Reihe von Instanzen und Terrniiren, die das Verfahren
sehr vertheuern. . , . .. .

Abg. Singer (S .) : Er könne die Bcsiirchiung nicht unterdriickm.
dich den Privatanstalten n.eist der Maximaljatz vom Schiedsgericht zu¬
gebilligt werden werde. Seine Partei werde für den Antrag Haffe
stimmen auf Wiederherstellung des Schiedsgerichts.

Abg. Marconr (C .) begründet seinen Antrag.
Abg. O er t e I (k.) erklärt, dass seine Freunde an den Beschlüssen

-er zweiten Lesung festhalten würden. Nur der Wiederherstellung des
Schiedsgerichts als zweite Instanz für die Festsetzung der Entschädigung
würden sie zustimmen.

Abg. Schmidt - Warburg  fC .) bittet um Annahme seines An¬
trages. ' Es dürfe Niemandem die Möglichkeit genommen werden, auf
dein gewöhnlichen Rechtswege seine Entschädigung sestsetzen zn lassen.

Abg. Dr. Müller - Saga,, (fr . Pp > bemerkt, cs sei nicht zu
befürchten, daß die Anstalten im letzten Geschäftsjahr ihre Einnahmen
und Ausgaben ivesentlich beeinflußt hatten. Man solle daher das letzte
Geschäftsjahr ruhig mit berücksichtigen bei der Beralhuug deö jährlicheii
Reingewinns.

Auf eine Bemerkung des Abg. R i cfc r t (fr. Vg.) erwidert
Staatssekretär v. P o d b i e l s ki , die Regierung wünsche deshalb

-ie Wiederei,lführiing des Schledsgenchts. west dann die Entschädigungen
einheitlicher und schiieller erfolge,» würden.

Die Diskujswn wird hieraus geschloffen.
Ja der Abstimmung wird der Antrag Mükler»  Sagau betr. die

Dimstbezüge der in den Postdienst übernommenen Anstalten tvird an¬
genommen, dcsgl. ein redaktioneller Antrag Kirsch, desgl. der Antrag
Hasse betr. Aufrechterhaltung des Schiedsgerichts.

Die übrigen Anträge werden abgelehnt und die Artikel4 und i in
der so veränderten Fassung angenommen,

Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen.
Die Gesammtabstinimung wird noch ausgesetzt.
Es folgt die dritte Lesung der Fernsprechgebühren-

Ordnung,  welche mit einem redaktionellen Antrag des Abg. Arendt
zu 8 8a ohne wesentliche Debatte endgültig angenommen wird.

Nächste Sitzung Donnerstag , 1 Uhr : Gesammt-
abstimmungüüer daSPostgejetz . Gewerbeordnungs-
Novelle.

Schluß 5 Uhr.

Dir LnglaudSleift des Kaisers.
Am Dienstag Abend fand in der St . Georgshall̂ in

Windsor ein außerordentlich glanzvolles Prunkmahl zu Ehren
des deutschen Kaiserpaares statt. Die Königin bewillkommte
die Gäste im großen Empfangssaale. Ein Sonderzug brachte
70 Mitglieder des diplomatischen Corps und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten und führte sie nach dem Feste nach
London zurück. Bon den Damen des diplomatischen Corps
war nur die Gemahlin des amerikanischen Botschafters Choate
anwesend. An das Mahl schloß sich eine Musikaufführung
der Königlichen Hauskapelle im Waterloozimmer an. Lord
Salisbury  war infolge des Hinscheidens seiner Gemahlin
von der Theilnahme am Feste entbunden. Im Ganzen
nahmen 140 Personen Theil und zwar außer sämmtlichen
Angehörigen des Königlichen Hauses und den Botschaftern:
Staatssekretär Graf B ü l o w , das gesammte Gefolge der
Fürstlichkeiten, der britische Militärattache in Berlin,
Grierson, das gesammte Personal der deutschen Botschaft in
London. Bon den Mitgliedern der Regierung waren an¬
wesend: Lord-Großkanzler Earl os Halsbury, Herzog von
Devonshire, Geheimsiegelbewahrer Viscount Croß, Schatz¬
kanzler Hicks Beach, Staatssekretär des Innern White-Ridley,
ColonialministerChamberlain, Kriegsminister Marquis of
Lansdowne, der Minister für Indien Lord Hamilton, der
erste Lord der Admiralität Goschen und der Statthalter von
Irland Earl of Cadogan. Auch waren Rosebery, Kimberley
und andere Mitglieder des früheren Cabinets unter den
Güsten, ferner Earl of Lonsdale, die Offiziere der deutschen
Kriegsschiffe„Hohenzollern", „Kaiser Friedrich" und„Hela",

die Feldmarschälle Wolselcy und Roberts, sowie General
Evelyn-Wood.

Es wird jetzt bestätigt, daß der Kaiser nach der letzten
Rekrutenvereidigung in einer Ansprache an die Generäle be¬
tont hat, daß seine Reise auf Grund einer früheren Zusage
erfolge und ein Familienbesuch sei. Die Aeußerungen des
Kaisers von einer politischen Ausbeutung dieses Besuches
haben noch viel bestimmter gelautet, als in der Presse bekannt
geworden ist.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Portsmouth , 22. November. Die Matros.'n der

„Hohenzollern" und der „Hela", sowie des „Kaisers
Friedrich" erhielten für gestern Abend Urlaub an Land.

* London , 22. Nov. Einem von allen Zeitungen
gebrachten Telegramm aus Portsmouth zufolge gehen die
„Hohenzollern" und die deutschen Kriegsschiffe Donnerstag
nach Port Victoria, da der Kaiser  beschlossen habe, von
Portsmouth abzureisen. Der Bürgermeister von Portsmouth
mußte zu allseitigem Bedauern deshalb die Absicht aufgeben,
die deutschen Schiffsoffizierc festlich zubewirthen.

* London, 22. Nov. Der „Westminstcr Gazette zu¬
folge wird Kaiser Wilhelm  den Königin Victoria-
Orden erster Klasse empfangen, ehe er Windsor verläßt.
Die Königin will ihm das Ordensabzeichen und das Band
dazu selbst überreichen. Der Orden gilt als eine persönliche
Auszeichnung, welche die Königin als Zeichen ihrer be¬
sonderen Gunst gewährt. Da der Kaiser bereits im Jahre
1877 zum Ritter des Hosenband-Ordens ernannt wurde, ist
der Victoria-Orden der einzige, den ihn die Königin noch
verleihen kann.

politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden . 23. November.

Nach der Ablehnung.
Die sozialistische Fraktion  des Reichstages

hat Anträge zur Berathung der Gewerbeordnung ringe-
Recht, welche nach Ablehnung der sogenannten Zuchthaus-
Vvilage zum Schutze des Coalitivusrechtcs dienen sollen.

Die „Staatsbürger Zeitung" schreibt: Nachdem der
Reichstag endgültig die Vorlage zum Schutze des gewerb¬
lichen Arbeitsvcrhältniffes abgelehnt hat und auf absehbare
Zeit ein günstigeres Ergebniß vom Reichstage nicht zu er¬
warten ist, wird in maßgebenden Regierungskreisen
ernstlich die Frage erwogen, ob es nicht angezeigr sei, nun¬
mehr auf dem Wege zur Bekämpfung der umstürzlerischen
Bestrebungen vorzugehen, den die preußische Regierung mit
der Novelle zum preußischen Bereinsgesetz im Jahre 1897
betreten hat. Jene Novelle verfolgt bekanntlich den Zweck,
gleichzeitig mit der Aufhebung des Verbindungsverbotes
politischer Vereine die Machtmittel der Staatsregierung zur
Abwehr umstürzlerischer Bestrebungen zu verstärken. Es ist,
wie wir aus guter Quelle erfahren, sehr wahrscheinlich, daß
der preußische Landtag  sich bereits in der nächsten
Session mit einer diesbezüglichen Vorlage wiederum zu be¬
schäftigen haben wird.

Das Lehrer -Reliktettgesetz.
Die Bestätigung des Lehrer-Relikten-Gesetzes ist, wie

die Pädagogische Zeitung von zuverlässiger Seite erfährt,
jetzt gesichert. Finanzminister von Miquel habe seinen
Widerspruch zurückgezogen und die Bestätigung des Gesetzes
stehe nun bevor.

Eine Schiffstaufe.
In Kiel fand am Dienstag die Taufe des neuen

Kreuzers„A" durch den Bürgermeister Kluge aus Lübeck
statt. Dieser ftihrte in seiner Rede aus, der Kaiser habe
den Geburtstag der Kaiserin Friedrich für diese Feier be¬
stimmt. Das volle Verständniß für die Bedeutung des Ver

Schluß will ich noch die altgriechischen Kissen nennen,
die einen ganz aparten, fremdartigen Eindruck machen. Man
fertigt sie an, indem man Helle, einfarbige Seidenbezüge näh!
und diese lose mit Daunen füllt. Schließlich werden sie noch mit
weißen, rot oder blaßblau eingefaßten Stoffstreifen beschnürt;
diese muß man aber nicht kreuzweise, sondern bandartig zwei-
bis dreimal uni das Kissen legen. An den echten altgriechischen
ist oftmals an beiden Seiten je ein Zipfel abgeschnürt, das dritte
Band umwindet bedeutend loser die Mitte des Kiffens. Ein
solches Stück ist ebensogut als Schlummer oder Dekorattonskiffen
verwertbar, wie die beliebten modernen, mit Cretonne und
indischer Seide bezogenen.

Kuvli lind WriWst.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 21. November: Zweites Gastspiel der
Signora Gemma Bellincioniin „Die Regiments¬
tochter" vonD on i z et t i und in „Cavalleria rusti-
cana von Mascagni.

Schon im vorigen Jahre lernten wir die Santuzza der
italienischen Künstlerin kennen und schätzen. Was damals
gesagt wurde über die tiefere Auffassung gerade dieser Rolle
im Vergleiche zu den andern, über die Anmuth und Natür¬
lichkeit, mit denen die Bellincioni auch ihre elegischen Ge-
sühlsergüffe ausstattet, und über die specifisch südländische
Art der Darstellung, kann auch heute nur im Superlativ des
Lobes bestätigt werden.

Neu war die Marie  der Künstlerin in der „ Regi¬
me  n t s t ocht e r ". Mit einer solchen vorzüglichen Be¬
setzung kann man sich die Oper oder vielmehr daö mu s i -
a li sche Lustspiel  des jeder Originalität baren Com-

ponistcn Donizctti noch gefallen lassen. Frau Bellincioni,
die doch schon in reiferen Jahren sein mag, gicbt mit den
ungeschminkten Allüren eines 18jährigen Mädchens das

'Marketendermädchen, das von den Soldaten gefundene, mili¬
tärisch ausgezogene, aber verwöhnte Naturkind»nd gar treff¬
lich stehen ihr die Accent« des ont'nnt gätee sowohl wie die
des entant terrible zu Gebote und sie findet den Soldaten
gegenüber sowohl den Ton der guten Tochter als auch den
der guten Collegin, ja noch mehr, sie scheint die ungetheilte

platonische Zuneigung des ganzen Regiments zu besitzen und
zu erwidern. Es bleibt für die schauspielerische Seite, wenn
wir erwähnen, daß diese reizende Marie auch am Schlüsse
des ersten Aktes, als sie das Regiment verlassen sott, den
rührendsten und beredtesten Ausdruck fiir den trüben Seelen¬
affekt fand, nur die Conclusion übrig, daß Frau Bellincioni
eine unübertreffliche  Darstellerin ist. — Auch heute
sang sie in ihrer schönen italienischen Muttersprache; für den
Schaden, den der Hörer erleidet durch die babylonische Ver¬
wirrung, welche durch diesen Uebelstand ab und zu entsteht,
wird e» entschädigt durch den sanften Wohlklang, den die
italienische Sprache in sich birgt. Wir würden sogar Frau
Bellincioni rathen, auch ihre Einlage, die heute aus einem
trivialen Lied von Meyer-Hellmund, das sie mit schrecklich
verstümnlelter deutscher Aussprache sang, bestand, lieber an¬
der italienischen Litteratur zu wählen.

Mit zwei neuen Vorzügen überraschte Frau Bellincioni
im musikalischen Theil. Sie zeigte sich zunächst als
vollendete Coloratursängerin, die mit spielender Leichtigkeit
mit Rouladen, Trillern und Arpeggien um sich wirft, ferner
aber stellte sie sich als Tambourvittuosin vor, die einen
ebenso schönen Trillerwirbel auf der Trommel schlägt, als
sie ihn stimmlich mit dem Kehlkopf zu Wege bringt. — Die
schon früher erwähnten gesanglichen Mängel waren auch heute
wahrzunehmen, aber sie können dem unbedingten Interesse,
das man den Kunstleistungen einer Bellincioni zollen muß,
keinen Abbruch thun.

Neben dem berühmten Gaste hielt sich am besten Herr
R u f f en i als Sergeant Sulpice, welcher der Künstlerin
in vortrefflicher Weise secundirte. Weniger Glück hatte Herr
D u p o n t ) sein Gesang und sein Spiel sind noch unfertig.
Fraulein Schwartz (Marchesa) und Herr 01 roß (ihr
Haushofmeister) trugen wesentlich zum Gelingen des
Ganzen bei.

Herr Kapellmeister Stolz  leitete die Oper mit sehr-
geschickter Hand, so daß wir ihm die wenig schöne Aus¬
führung der Ouvertüre  nicht besonders anrechnen dürfen.

C.  H.

kehrs auf den Weltmeeren sei auch daö Erbtheil dieser hohen
Frau. Der Kaiser habe unter der stets wachsenden Zu¬
stimmung des Volkes seinen Willen kundgethan, daß das
Deutsche Reich auch ein Herrscher auf dem Weltmeere,
werde, stark und gewaltig und anderen Nationen ebenbürtig
und geachtet und gefürchtet dasiehe. Mir diesem Ziele vor
Augen dürfe man mit Stolz und Anerkennung auf das
blicken, was der deutsche Schiffsbau erreicht hat. Redner
gab dem neuen Schiffe, das er auf den Namen„N Ymphe"
taufte, den Wunsch mit auf dem Weg, es möge über dem
Meere dahinfahrend zu des deutschen Reiches Schutz und
Trutz in allen Gefahren von Gott beschirmt werden.

Guerin vor Gericht.
Der Antisemirensührer Jules Guerin steht seit Dienstag

neben dem modernen Don Quixote D6roulöde wegen der
bekannten Vorgänge vor dem Pariser Staatsgerichtshof. Sein
Verhör verläuft wenig dramatisch. Er rekapitulirt sämmt-
liche stürmischen Versammlungen und Straßenaufläufe, die
die Patriotenbündler, Antisemiten und Royalisten im letzten
Jahr veranstalteten. Gu6rin war überall dabei, jedoch nur
um Angriffe der Dreyfusards abzuwchren, wie er sagt.
Gu6rin selbst ist Republikaner, aber er begrüße die Mithilfe
der Royalisten, nachdem der Herzog von Orleans sich für
den Antisemitismus erklärt habe. Auf die Frage des
Präsidenten, ob er die Regierung mit Gewalt stürzen wolltte,
antwortete Guörin, nicht die Regierung, sondern die Re¬
gierenden. Am Begräbnißtag des Präsidenten Faure be¬
gab sich Guvrin mit 80 Freunden nach der „Place de 1»
nation". Die Parole war, nach dem Elisee zu maschiren,
aber ohne vorherige Verabredung und Gu6rin will sehr er¬
staunt gewesen sein, auch D6roulede auf der „Place de la
nation" zu finden. (Heiterkeit.) Präsident: Waren Ihn
Freunde bewaffnet? Guvrin : Nur mit Stöcken. Guvrin
lehnt, der „Franks. Ztg." zufolge, weiterhin ab, über den
Ursprung des Geldes für Miethe und Ausstattung des „Fott
Chabrol" Auskunft zu geben. ES sei nicht seine persönliche,
sondern Ausgabe des Sekretärs des Antisemitenbundesge¬
wesen, Geld zu beschaffen.

Zola . |
Der Prozeß Zola ist vom Versailler Gerichtshof auf

unbestimmte Zeit vertagt worden. Der Beschluß nimmt
Bezug auf den Amnestievorschlag, den die Regierung der
Senatskommission verlegte. Die Vertagung des Prozesses
bedeutet naturgemäß seine' endgültige Erledigung. Zola
wird also wieder frei sein Haupt erheben und die „Licht-
stadt" als seine Heimath betrachten dürfen. /

Italien und Chinin
Die „Wiener Polit. Korresp." meldet, wie sie mitthellt,

auf Grund bester Informationen aus Rom: Die italienische
Regierung hat den Gedanken der Besitzergreifung chinesischen
Bodens vollständig aufgegeben,  theils wegen deS
Widerstrebens der öffentlichen Meinung Italiens , theils aus
Rücksicht aus England. Italien beschränkt fortan sein Vor¬
gehen in China aus gewisse Forderungen handelspolitischen
Charakters. Eine besondere Ermahnung dieser Einschränkung
des Vorgehens Italiens in der Thronrede würde dieser Arv^
geleqenheir eine ihr nicht zukommende Bedeutung verliehen
haben. — Das ist eine heillose Blamage für Italien ! $39
schon das Fiasko mit San -Mun im Parlamente heftige
Stürme entfesselt, so kanns ja jetzt in der Kammer rM
niedlich werden! An einem Ministersessel sollen dle,AV^
wackeln! . _ • 1J

Der Krieg.
In der Umgebung des Dr. Leyds wird der von d« -

Buren genommenen und entsprechend befestigten Pofmon
W e en en nordöstlich von Eastcourt große Bedeutung
unmittelbar bevorstehenden Entscheidungskampf um den wf
von Eastcourt beigemessen. ;

Nach einem Telegramm aus Eastcourt von
Nacht sollen die englischen Truppen ihre AufmerksarMW
darauf concentriren, daß die Buren keine Versuche mache,
die Eisenbahn südlich von Eastcourt zu zerstören. |
Truppen kommen täglich an und der Vormarsch mutz va
erfolgen. Um Ladysmith haben neue, anscheinend belangwi
Gefechte stattgesunden.. - bt

Sonstige Meldungen aus Südafrika liegen nur iw
spärlich vor. Die meisten englischen Blätter erörtern
muthmaßlichen Feldzugöplan der beiden Armeen und firm»
darin überein, daß die Ersatztruppen, welche nach
vorrücken, ein heftiges Gefecht mit den Buren haben wer ,
da diese in der Umgegend von Eastcourt zahlreiche Trup?̂
zusannnenziehen. Es wird allgemein angenommen, oay ..j
bei Eastcourt zu einem Entfcheidungskampfc kommen wer .

Vom westlichen Kriegsschauplätze wird berichtet, oav
Buren-Truppen sich in der Gegend von Naunport cv ^
triren und daß baldigst ein entscheidendes Gefecht zu
warten sei. landen

Den letzten Meldungen aus Kimberley D
sich in dieser Stadt mindestens 500 Personen, welche
wandte in der Belagerungs-Armee der Buren haben.

„Daily Mail" berichtet aus Pietermaritzburg: '
Correspondent ist von den Buren gefangen genommeni ^
Derselbe war der Ueberbringer eines Telegrammê ^
Präsidenten Stein, worin dagegen protestirt wurde, v^
Buren nach der Besetzung einer englischen Stadt M ^
Einwohner nöthigten, die Waffen gegen Englano z .
greifen.

Deutschland.
* Berlin , 20. Nov. Die 5. Commission de»

tageö hat heute die Wahl des Abgeordneten Lotze \ *
für gültig  erklärt . — Daö StaatsminN
tageö
für gültig ciuuil — **- - v unlk»
trat heute Nachmittag 3 Uhr im Rcichstagsgelmi
dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe zu einer
sammen. Wie in parlamentarischenKreisen , gC,
wurden Maßregeln wegen der gestrigen Ablehnung
nannten Zuchthaus-Vorlage berathen.
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* Berlin , 22 . Nov . Die philosophische Fakultät der

Universität Berlin hat dem Stadtverordneten Preuß  ihre
Mißbilligung  ausgesprochen . Dies ist die mildeste
Form der Bestrafung für seinen als Stadtverordneten be¬
gangenen Fehler . Damit dürfte die Angelegenheit endgiltig
erledigt sein.

* Karlsruhe , 22 . Nov . Die Fürstin Marie
Amalie zu Leiningen,  die Schwester des Großherzogs
von Baden , ist gestern Abend im Alter von 66 Jahren ge¬
storben.

Ausland.
* Paris . 22 . Nov . Der Kriegsminister wird der

Kammer in Form eines Gesetzentwurfes folgende Umge¬

staltung des Militär - Strafgesetz - Buch es  unter¬
breiten : 1 . Zuständigkeit der gewöhnlichen Tribunale für
sämmtliche Rechtsvergehen in Friedenszeit , 2 . Befugniß des
Kassationshofes , Urtheile des Kriegsgerichtes zu kassiren , 3.
Zulassung von mildernden Umständen in Friedenszeit , 4 . ge¬
heime Berathung der Kriegsgerichte , 5 . Zusammenstellung der
Militärgerichte.

* Paris , 22 . Nov . Die Hufschmiede  vereinigten
sich gestern in der Arbeiter -Börse . Es waren ungefähr 2000
Mitglieder anwesend . Nach einer längeren Debatte wurde
der allgemeine Ausstand  beschlossen . Zahlreiche Huf¬
schmiede der Umgegend von Paris haben sich mit den Pariser
Hufschmieden solidarisch erklärt.

* Budapest , 22 . Nov . Zwischen den beiden Quoten-
Deputationen  wurde heute Mittag eine Einigung erzielt.

* Loudon » 22 . Nov . Daily Telegraph meldet aus
Kairo : Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß die englischen
Truppen in das Gebiet von Wadai , welches das Hinter¬
land von Tripolis  bildet , eingedrungen sind . Dieses
Hinterland ist dem anglo -sranzösischen Vertrage zufolge den
Franzosen als Einfluß -Sphäre zuerkannt worden.

* Newyork , 21 . November . Der Vicepräsident der
Bereinigten Staaten , Garret A . H o b a r t ist gestern früh
in Paterson gestorben . Sein Tod hat keine politischen
Folgen , da die Rolle des Vicepräsidenten neben dem Prä¬
sidenten nur eine unbedeutende ist . Me . Kinley erließ die
übliche Trauerproklamation.

Aus derl(mgrgnti>.
* Aus dem Rheingau , 20 . Nov . Der Winzerver¬

ein zu Oestrich  hat eben seine 1898er Weine , 11 Halb¬
stück zu M . 750 ohne Faß per Stück an die Centralvcrkauss-
genoffenschast Rheingauer Winzervereine verkauft . In diesem
Jahre hat der Oestricher Winzerverein 38 Halbstück geherbstet.
— Der Winzerverein zu G e i s e n h e i m hat die Trauben
seiner Mitglieder Heuer in 3 Klassen eingetheilt und 22 , 23
und 24 Pfg . per Pfund bezahlt.

* Usingen , 21 . Nov . Im benachbarten Friedrichsthal
zersprang  die der Wittwe Weller in Obereschbach gehörige
Kreissäge , flog gegen den Maschinisten und durchschnitt ihm
Brust und Lunge . Der Tod des Bedauernswerthen trat
auf der Stelle ein.

* Flörsheim . 20 . Nov . Ein von Dietzenbach nach
Heusenstamm fahrender Landwirth aus letzterem Ort wurde
unterwegs von einer Zigeunerbande,  die in der Offen¬
bacher Hintermark lagerte , angehalten.  Die Bande
sprang auf den Wagen und verlangte die Barschaft des Fuhr¬
manns . Ein mitfahrender Herr aus Dietzenbach , ein be¬
herzter Mann , trat aber der Bande entgegen und schlug sie
in die Flucht . Der Ueberfall ist bei dem Amtsgericht Langen
zur Anzeige gebracht worden.

* Nastätten , 20 . Nov . In vergangener Nacht wurde
der Knecht des Bäckers Heinrich Kilp dahier von zwei bei
dem Bahnbau beschäftigten Italienern , welche in Wort¬

wechsel gerathen waren , in den Unterleib g e sto ch e n , sodaß
die Eingeweide hcraustraten und der Mann vonden beiden herbei-

^holten Aerzren sofort in Behandlung genommen wurde,
^er Schw ervcrletzte  wird diese Messerstecherei mit
seinem Leben büßen.  Die beiden Berüber sind dem
»dih. u . L.-A ." zufolge verhaftet ivvrden.

U/ ' Holzhausen , 21 . Nov . Die Eheleute F . Pitz
^gingen hier unter großen Ovationen das Fest der
goldenen Hochzeit. — Die Genehmigung zu einem
^apellenbau  der katholischen Gemeinde ist hierein-
ll-troffen.

* Ems , 21 . November . Bei der Stadtverordneten-
Ek8änzungswahl  wurden in der 3 . Abtheilung die seitherigen
Mitglieder Herren Ebner mit 192 , W . Klein mit 219 . Ph . Weyer mit

Stimmen wiedergewählt . In der 2 Abtheilung wurden Herr
Kirchberger mit 41 , Herr Hrch. Königsberger mit 33 Stimmen

tvirdergewählt.
. * Langenschwalbach , 21 . November . Bei der gestern Nach-

W'ttag stattgehabten Stadtverordneten - Ergänzungs.
hl  für die 2. Abtheilung waren von 63 Wahlberechtigten 16 er-

Ichrenen. Gewählt wurden die Herren Aug . Wagner und Conditor
Wagner mit 16 resp. 10 Stimmen . Bei der Wahl für die 1 Ab-

Wcklung waren von 16 Wahlberechtigten 7 erschienen. Die Herren
Ast Frickhoffer und Ad . Jahn wurde mit je 7 Stimmen wiederge-

.. * Kiedrich , 18. November . Eine größere Anzahl von Geisi-
und Laien hatte sich heute hier eingefunden zu der Trauer-

ln er  für bei Heimgegangenen hochw. Hrn . Pfarrer Dr . Münz,
eine erhebende, würdig verlaufene Feierlichkeit . Der herr-

Chorgesang , die musterhafte Ordnung , dazu die jeden Besucher
^nhevoll stimmende prächtige Kirche — alles vereinigte sich, auf die
^-hrilnehmer einen tiefen Eindruck zu machen.
. . * Wetzlar , 21 . Nov . Am verflossenen Samstag sind zwei

e'l9e Zungen in den alten Friedhof am Wöllbacherthor ringe-
Zungen und haben daselbst g r o ß e D e r w ü st u n g e n angerichtet.
- i*e Zungen haben auf verschiedenen Gräbern die Gedenktafeln abge-

!stn und zerschlagen, ferner Grabkreuze aus der Erde gerissen unv
"geworfen . Die kleinen Uebelthäter sind ermittelt und zur Anzeige

»k rächt, so daß sic einer wohlverdienten , exemplarischen Strafe nicht
Ergehen werden.

BL * bliidesheiin , 21 . November . Aus Anlaß der silbernen Hoch'
e'et  bes hiesigen hochgeachteten Bürgers Herrn Schreinermeistec

.r uns brachten gestern Abend die freiwillige Feuerwehr und der
urnverein unter Borantritt einer Musilkapelle einen Fackelzug.

Wiesbadener General -Auzeiger.

Der Feuerwehrhauptmann Herr Jung übermittelte hierbei die Glück¬
wünsche beider Vereine , hob in längerer Rede die Verdienste , welche
sich Herr Bruns während seiner 20jährigen Mitgliedschaft um das
Emporkommen derselben erworben hat und schloß mit mit dreifachen
"Gut Heil ." Bewegt dankte der Gefeierte auch im Namen seiner
Frau . Zu Ehren der Jubilare fand darnach im Vereinslokal ein
Kommers statt. __

Locales.
Wiesbaden , den 23 . November.

Turner -Connners.
Die drei hiesigen Turnvereine veranstalteten zu Ehren

der sämmtlichen Ausschüsse des 24 . Mittelrheinischen Kreis¬
tu  r n f e st e s zu Wiesbaden vorgestern in der Turnhalle
Hellmundstraße einen Schluß -Commers , der unter der
Leitung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . d . I b e l l einen
nach jeder Hinsicht glänzenden und befriedigenden Verlauf
nahm und dem rastlosen und erfolgreichen Wirken der ver¬
schiedenen Fest -Asschüssö > einen Abschluß bot , wie er würdiger
und harmonischer nicht gedacht werden kann . — Tie große
Turnhalle mochte wohl von annähernd 500 Turnern gefüllt
gewesen sein , als der Herr Oberbürgermeister erschien und
nach kurzen Eröffnungsworten zunächst das Wort dem zweiten
Vorsitzenden des Finanzausschusses , Herrn Stahl , erthcilte,
der für die ihm zu Theil gewordene Unterstützung dankte
und sodann den Festkassirer Herrn Schunk um Erstattung
des Kassenberichtes ersuchte . Die trockenen Zahlen , die nun
zum Vortrag gelangten , ergaben in ihrer Gesammtheit ein
ebenso interessantes als erfreuliches Bild . Sie übertreffen
die kühnsten Erwartungen , die man an das materielle
Ergcbniß des Turnfestes zu knüpfen wagte , denn sie weisen
nach , daß die Gesammt -Ausgaben zwar 102,499 M . be¬
trugen , die Gesammt -Einnahmen hingegen auf 117,234 M.
sich belaufen haben und der erzielte U e bersch  u ß somit
aus 14,745 M . sich beziffert . Dieser Reinertrag kommt in
3 gleichen Theilen dem „ Turnverein " , dem „ Männer-
Turnverein " , und der „ Turngesellschaft " zu Gute . Hierzu
sei noch bemerkt , daß die seinerzeit von der Einwohnerschaft
Wiesbadens und der Stadtgemeinde in Baar gespendeten
Beträge insgesammt 12 485 M . ergaben , so daß nach Weg¬
lassung dieser Baargeschenke das thatsächliche Betricbsergebniß
des Turnfestes eine Mehreinnahme von 2259 M . nach sich
zog . — Tausend Mark des Reinergebnisses wurden seiner¬
zeit dem Herrn Oberbürgermeister zu Gunsten der Wies¬
badener Armen übergeben . — Nachdem dem Finanzausschuß
einstimmig Entlastung ertheilt worden war , ergriff der zweite
Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses , Herr Lehrer-
Weber , das Wort , um in längerer Rede einen Rück¬
blick auf die Thätigkeit der Ausschüsse zu werfen
und an diesen Rückblick herzliche Worte aufrichtigen Dankes
zu knüpfen . Viel Arbeit sei zu leisten gewesen , aber auch
viel Lohn sei geerntet worden und der schönste Lohn sei der
glänzende Verlauf des Turnfestes , ein Verlauf , der wohl
Jedem immer in der Erinnerung festwurzeln werde.
Stürmischer Beifall folgte diesen Worten , worauf nun Herr
Oberbürgermeister Dr . v . Jbell das Wort ergriff . Man
habe , so führte der Herr Oberbürgermeister annähernd aus,
auch den Behörden der Stadt mit einem Danke gedacht . Er
gebe die Versicherung , daß die Stadt dieses schöne Fest gerne
fördern half , und die Wiesbadener Turnvereine können es
zunächst ihrem Verhalten selbst zuschreiben , daß die städtischen
Behörden sich so bereitwillig zeigten . Er fühle sich ver¬
pflichtet , für diese treffliche Haltung den Vereinen zu
danken.  Wenn sie auf gleichen Bahnen fortsahren , wenn
sic sich als Vereine erhalten , die als ihr erstes Ziel be¬
trachten , den Körper zu pflegen und auch dem Geiste eine
wahrhaft gesunde Stätte zu bieten , dann kann es den Wies¬
badener Turnvereinen an Sympathie nie fehlen ? Der schöne
Festplatz , der geschaffen wurde , wird hoffentlich noch viele
Jahre erhalten bleiben,Hund er wird wohl auch in kommen¬
den Zeiten bei geeigneten Veranlassungen sich noch häufig be¬
währen als ein Tummelplatz der festlichen Freude . Redner
schloß seine Ansprache mit einem „ Gut Heil !" auf die
Förderung der Turnsache und auf die deutsche Turnerschast,
auf daß sie auch ferner , wie bisher , dem Vaterland diene
und nütze . — Nachdem der minutenlange , stürmische Beifall,
der diesen Worten folgte , verklungen war , erklärte der Herr
Oberbürgermeister sämmtliche Ausschüsse für aufgelöst und
den geschäftlichen Theil des Commerses für geschlossen . —
Das Wort ergriff nun alsbald auch Herr Oberlehrer
Spanier,  der erste Vorsitzende des gcschästsführenden
Ausschusses , der , veranlaßt durch einen Traucrsall in der
Familie , jede laute Danksagung und Ehrung sich verbeten
hatte und ursprünglich nur als stiller Gast an der Tafel
Theil nehmen wollte . Auch seine Worte drückten den Dank
aus und zwar für die ihm gewordene Unterstützung und die
ihm gezollte Anerkennung . Niemand sei ahnungsloser zu
dem Ehrenamte gekommen . als er . Was den Erfolg ver¬
bürgte , waren nicht seine schwachen Kräfte , sondern die all¬
seitige bereitwillige Hilfe und die ft r a m m e Zucht und
Ordnung der Turner . Und zu Letzterem müsse er die
Turnerschast besonders beglückwünschen . Ihre freiwillige
Unterordnung unter den Zwang habe den sittlichen , erziehen¬
den Werth bewiesen , der dem deutschen Turnerbunde eigen
sei ; sie habe bewiesen , daß der Turner nicht nur die Muskel,
sondern auch den Willen beherrschen könne . — Mit einem
Hoch ans die beiden städtischen Körperschaften schloß der
Redner seine kurze , aber kernige Ansprache , die gleichfalls
einen Sturm von Beifall hcrvorrief . Und nun trat die ge¬
sellige Unterhaltung in ihre Rechte . Der ernste Theil des
Commerses wurde durch die Fidelitas abgelöst , Musikvorträge,
Liedervorträge und Turnvorführungen folgten in bunter
Reihe und ließen die Stimmung immer animirter werden,
bis endlich mit der Mitternachtsstunde der Commers in An¬
betracht des herannahendcn kirchlichen Feiertages abgebrochen
werden mußte.

* Ländchesbahn . Wie man uns mittheilt, scheint
es mit der LändcheSbahn doch noch seine Schwierigkeiten zu
haben , trotz der Versprechungen der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft . Dem Vernehmen nach soll diese Gesellschaft be-
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absichtigen , für den Fall , daß ihr die Concession zum Bau
einer Kleinbahn durch das sog . „ blaue Ländchen " ertheilt
wird , mit Forderungen wegen des benöthigten Geländes an
die betheiligten Gemeinden heranzutreten . Es ist vorauszu¬
sehen , daß durch die hierdurch nothwendig werdenden Ver¬
handlungen erhebliche Verzögerungen in der Ausführung des
Bahnbaues entstehen und daß andererseits auch wohl wenige
Gemeinden dazu bereit sein werden , derartigen Forderungen
zu entsprechen.

* Personalien . Die Lehrerin Frl . Wallenfels
ist vom 15 . April ab von Biebrich nach Wiesbaden versetzt.

* Westlicher Gezirksverein . Unter Bezugnahme
aus die Veröffentlichung der Dippehas -Commission des West¬
lichen Bezirksvereins im Anzeigentheil unseres Blattes machen
wir auch an dieser Stelle noch darauf aufmerksam , daß die
Einzeichnung der THeilnehmer bis Samstag Abend zu er¬
folgen hat , weil dann dementsprechend das erforderliche
Quantum Dippehas bestellt werden muß.

* Zum Ranbmordversuch in der Echoftrahe
ersucht uns Herr Capellmeifter H . Hof s m a n n noch um
die Mittheilung , daß G o u r g e kein Mitglied seiner Capelle
wor , sondern nur als Aushülssmusiker mitwirkte.

* Jubiläum und Gesangwettstreit . Der Männer¬
gesangverein „ Friede " blickt im nächsten Jahre auf eine
25jährige Thätigkeit zurück und beabsichtigt , mit der Jubel¬
feier am 29 . und 30 . Juli 1900 einen nationalen Gesang¬
wettstreit zu verbinden . Das vorbereitende Komitee wird in
den nächsten Tagen die Einladungen versenden . Die wett¬
streitenden Vereine singen in zwei Abtheilungen , nämlich
früher schon preisgekrönte Vereine in Abtheilung A , noch
nicht preisgekrönte Vereine in Abtheilung 6 . Die Schei¬
dung nach Stadt nnd Land fällt weg und die Einreihung in
die einzelnen Klaffen richtet sich nach der Sängerzahl.

* Reichshalleu -Theater . Wie uns von der Direktion
mitgetheilt wird , hat dieselbe trotz des vorzüglichen Pro¬
gramms von heute Donnerstag ab auf vielseitigen Wunsch
die bekannten Clowns Freed und Curt , welche sich noch
einige Tage hier aufhalten und sich so sehr beliebt gemacht
haben , weiter engagirt.

* Wiesbadener Eis -Club . Prinz Bernhard von
Sachsen -Weimar -Eisenach , Herzog zu Sachsen , hat den Ehren¬
vorsitz des Vereins übernommen.

*  Neuwahlen zur Handelskammer Freitag,

den 24 . November , werden die nach dem neuen Gesetz über
die Handelskammern vorgeschriebenen Ergänzungswahlen für
Mitglieder der Handelskammer zu Wiesbaden vorgenommen.
Die Wähler des Handelskammerbezirks (nach Gesetz und
Statut sind wahlberechtigt die im Handelsregister einge¬
tragenen Firmen , Gesellschaften , Genossenschaften , ferner Be¬
triebsstätten , welche in der 1., 2 . und 3 . Gewerbesteuerklasse
steuern ) haben in 4 getrennten Wahlbezirken zu wählen . Der
erste Wahlbezirk , welcher den Kreis Höchst a . M . und Wies¬
baden -Land umfaßt , wählt 2 Mitglieder . Der zweite Wahl¬
bezirk , welcher den Rheingaukreis und vom Kreis St . Goars¬
hausen die früheren Aemter St . Goarshausen und Nastätten
umfaßt , wählt 1 Mitglied . Der dritte Wahlbezirk , welcher
den Untertannuskreis und den Kreis Usingen umfaßt , wählt
1 Mitglied . Der den vierten Wahlbezirk bildende Stadtkreis
Wiesbaden wählt 2 Mitglieder . Die Wahlen finden statt in
Höchst a . M . im Nathhaussaal ( 1. Wahlkreis ), Rüdesheim
im Rathhaussaal (2 . Wahlkreis ), Idstein in der Gewerbe¬
schule (3 . Wahlkreis ) , Wiesbaden im Wahlsaal (4 . Wahl¬
kreis ) . Die Wahlstimme einer Einzelfirma , Gesellschaft usw.
darf nur von einer in der Wahlliste verzeichneten Person ab¬
gegeben werden . Die ausscheidenden Mitglieder der Handels¬
kammer sind wieder wählbar . Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre.
Die Herren L. D . Jung  und Siegmund H e y m a n n,
beide hier , stehen zur Wiederwahl.

* Quartett -Soiree . Die morgen , Freitag , Abends
8 Uhr im Kurhause ftattfindende erste Ouartett -Soiröe des
Kurorchester -Quartetts bietet ein sehr interessantes Pro-
granun . Als Eröffnungsnummer kommt Haydn 's berühmtes
Kaiser Quartett , welches die österreichische Nationalhymne
mit Variationen als zweiten Satz enthält , zur Aufführung.
Die Mite des Programms nimmt eine Novität ein : Terzett
für 2 Violinen nud Viola des böhmischen Componisten
Dvorak . Das Werk , welches in Wiesbaden zum ersten Mal»
aufgeführt wird , hat überall außerodentlich gefallen . Den
Schluß bildet Kiels Klavier -Quartett in A -moll , mit Herrn
Spangenberg am Klavier . Kiel hat sich im vergangenen
Jahr mit seinem Oratorium „ Christus " hier alle Herzen er¬
obert . Das Quartett gehött zu den besten Schöpfungen der
neueren Kammermusik -Litteratur.

* Experimental -Bortrag . Wir machen nochmals
auf den heilte Donnerstag , Abends 8 Uhr im Kurhause ftatt-
findenden großen Experimental -Vortrag (Cyklus -Vorlesung)
der Herren Clairsen und v . Bronk aufmerksam , dessen Besuch
sich durch die mäßigen Eintrittspreise durchaus erleichtert.
Ueber einen ähnlichen Vortrag der Herren in Königsberg
schrieb die dortige Allgemeine Zeitung : „Die Experimente
gelangen ausnahmslos vortrefflich und erregten eine solche
Antheilnahme , daß das Publikum mitten in dem Vottrage,
wie im Theater nach einer schönen Seene , in den lebhaftesten
Beifall ausbrach ."

J Elektrische Bahn Rheinftrafte -Sedanplatz-
Weistenburgstraste . Die Geleiselegung dieser Strecke ist
bis zur Bertramstraße vorgeschritten . Die Arbeit geht glatt
und sicher und zieht die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden
in hohem Grade ans sich. Die Rillenschienen , aus einem
OSnabrücker Werke stammend , werden ohne Schwellen sehr
rasch gelegt und ruhen aus einer Packlage von Steinschlag.
Während die Arbeiter durch das sog. „ Krampen " den Stein-
schlag auch unter die Schienen bringen , legt ein Angestellter
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft die sog. „ Cvntakte"
an die Schienen an , das Ganze wird dann eingedeckt und
durch eine Dampsstraßenwalze befestigt . Ist die Geleise¬
legung beendigt , so folgt die Aufstellung der Maste und die
Anbringung der Leitung.

*  Ringkirch ^uchor . Die bereits angekündigte Auf.
führung geistliche Musik in der Ringkirche am Todtensonntag
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wird Abends präcise 8 Uhr ihren Anfang nehmen . Zwei
sehr geschätzte Kräfte haben dem Chor ihre solistische Mit¬
wirkung in genannter Veranstaltung zugesagt : Frau Olga
Ulrich (Alt ) und Herr Joh . Eichhorn,  SoloCellist der
Kurkapelle . Die von Letzterem gewählten Vortragsstücke,
u . A . Abendgebet , aus „Mädchenlieder " von C . Reinecke und
„Träumerei " von Jensen dürften besonderes Interesse er¬
regen und werden in Herrn Eichhorn sicherlich einen vorzüg¬
lichen Interpreten finden . Außerdem wird eine sehr talentirte
junge Sopranistin , Schülerin des Kgl . Opernsängers Herrn
Ruffeni , zwei Soli : Bußgebet von Beethoven und die Arie:
„Weinet nicht über die Tobten " von Grabert zum Portrage
bringen , letztere mit Begleitung des Violon -Ccllos . Herr
Organist Sch au ß spielt Präludium und Fuge G -moll von
I . S . Bach , ferner Trauer und Trost von Stehle und hat
nnt gewohntem Entgegenkommen die Begleitung der Soli
freundlichst übernommen.

* Zum Selbstmord des Landraths Jffland.
Wie wir gemeldet haben , entleibte sich in der vergangenen
Woche der hier zur Cur weilende Landrath vr . jur . I f f °
l a n d aus Posen . In Posen hat die Meldung von dem
tragischen Ableben Jfflands peinliches Aufsehen gemacht . Der
Verstorbene war dort eine stadtbekannte Persönlichkeit und
erfreute sich bei seinen Beamten großer Beliebtheit . Die erste
Nachricht von der Katastrophe erhielt am Samstag der Bruder
des Verstorbenen , Rittergutsbesitzer Jffland aus Skrzynski
bei Posen . Derselbe reiste sofort nach Wiesbaden ab . Vor
etwa fünf Wochen hatte der Verstorbene einen Urlaub an-

treten müssen , da er unter dem Druck einer geistigen
Ueberanstrengung  schwer zu leiden hatte . Dieser
Tage war der Urlaub abgelaufen , aber bereits wieder ver¬
längert worden , da eine Besserung in dem Befinden des Er¬
krankten nicht eingetreten war . Da muß ihm die Verzweif¬
lung über seinen Krankheitszustand in einem Augenblick
geistiger Umnachtung die Schußwaffe in die Hand gedrückt
haben . Noch dieser Tage hatte der Verstorbene an seine
Haushälterin geschrieben , daß er bald heimkehren werde , —
er har die Heimreise nicht mehr lebend antreten können . Der

so plötzlich aus dem Leben Geschiedene hat ein Alter von
43 Jahren erreicht , die Verwaltung des Landrathsamtes
Posen -West hat er im Jahre 1896 übernommen , nachdem er
vorher in der Besiedelungs -Commission und im Justizdienst

thätig gewesen war.

* Residenztheater . Mit dem am Samstag zur Aufführung
gelangenden Schauspiel : „Gekaufte Liebe" greift die rührige Direk¬
tion des Residenztheaters zu ersten Mal in das Gebiet der
holländischen Literatur hinein , zum ersten Mal überhaupt holt sich
eine deutsche Bühne eine Novität von unserem germanischen Bruder¬
volk, das uns in Bezug auf bildende Kunst so sehr bereichert hat.
Der Verfasser des der ernsten Stimmung dieser Tage angemessenen
Schauspieles ist ein bekannter Schriftsteller . Elsa O t t e n hat schon
mehrfach Werke von ihm übertragen und veröffentlicht . „Gekaufte
Liebe " behandelt in durchaus eigenartiger Wise eine gerade in unserer
Zeit so alltägliches Eheproblem . Mit dem etwas französischen
Stoff verbindet der holländische Dichter echt germanisches Gemüth
und Lebensauffassung . Dr . Rauch hat das von Elsa Otten ins Deut¬
sche übersetzte und bearbeitete Werk bühnengerecht gemacht und leitet
die Jnscenirung selbst. In den Hauptrollen sind die Damen Kollendt,
Ferida , Schenk und die Herren Kienscherf, Sturm , Manussi . Schuh¬
mann beschäftigt . Am Todtensonntag Abend wird das Stück
wiederholt . Für den Monat Dezember hat das Residenztheater fol¬
gendes Programm aufgestellt . Es hat den großen Berliner Erfolg
Max Drehers „Der Probecandidat"  sofort erworben und
wird dieses sensationelle hochinteressante Werk als eine der ersten
Novitäten bringen . Am 7 ., 8. und 9 . Dezember findet ein Gastspiel
der berühmten Schauspielerin Prasch - Grevenberg,  Ehren¬
mitglied des Meininger Hoftheaters statt . Fr . Prasch -Grevenberg
wird in 2 Rollen sich den Wiesbadenern vorstellen und zwar als
„Robert " in „Verbotene Früchte " von Gott und „Lorke" in „Dorf
und Stadt ". Daß Fr . Prasch -Grevenberg die erste und erfolgreichste
Darstellerin der sogenannten Hosenrollen ist, weiß Jedermann.
Außer diesen beiden Novitäten , wovon das Gött 'sche nach Besvantes
bearbeitete Lustspiel „Verbotene Früchte " überall großen Erfolg ge¬
habt hat , kommt noch das Lustspiel „Der gute Ton " aufs Repertoire.

* Wohlthätigkeits -Konzert . Wir wollen nicht verfehlen,
das Publikum nochmals auf das heute Abend 8 Ühr lm Saale des
Vereinshauses . Platterftraße 2 . stattfindende Konzert zum Besten
der „Heimathhäuser für alleinstehende und erwerbsuchende Mädchen
besserer Stände " hinzuweisen . Das Programm ist ein abwechselungs¬
reiches . Nach einem von Frl . E b h a r d t gedichteten und gesprochenen
Prolog folgt die Ouvertüre zu Iphigenie in Aulis von Gluck, ausge-
fllhrt von dem philharmonischen Orchester unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Gerhard.  Frl . C a n st a d t . die bekannte Altistin,
bringt zwei Lieder von Brahms unter Begleitung von Bratsche (Herr
Konzertmeister Sadony ) und Pianoforte sowie 3 Weihnachtslieder
von Cornelius und „Hoffnung " von Grieg zum Vortrag . In einem
Konzert für Violincello von Goltermann wird Herr Zentner , in
einem Konzert für Violine von Mendelssohn , Herr Dr . Friedländer
die Solopartie ausführen . Außer einer Harfenarie von Händel,
Träumerei von Schumann , Intermezzo aus Mascagni bringt das
Programm noch die beiden Deklamationen : „Der Tod des Tiberius"
von Geibel und „Die drei Worte " von Schiller und schließt mit dem
Kriegsmarsch aus Athalia von Mendelssohn ab . Bei der Fülle der
Darbietungen verspricht der Abend ein äußerst genußreicher zu
werden.

St . Blitzzüge . Die letzten Sommer gefahrenen Blitzzüge
Frankfurt -Wiesbaden und umgekehrt , welche so lebhaften Anklang
fanden , sollen auch künftige Saison wieder eingerichtet werden . Ab
Frankfurt 2.30 Nachm , ist gelegene Zeit , die Rückfahrt um 6 Uhr
Nachm , von Wiesbaden wurde aber allseitig als zu früh liegend em¬
pfunden . Durch Verlegung auf etwa 6.50 Nachm, von Wiesbaden

wurde vielen Wünschen entsprochen und auch dem Interesse unserer
Bäderstadt gedient . Eine Abgangszeit noch später als 5.50 wäre
allerdings wünschenswerth , der Zug würde aber Verlegung des jetzt
um 6,02 Abends abgehenden Personen -Zuges bedingen.

* Vortrag . Wir machen nochmals unsere Leser darauf auf¬
merksam , daß Herr cand . theol . Bernstein  morgen , Freitag
Abend 8^ Uhr im Gemeindehaus (Steingasse ) seinen zweiten Vortrag
halten wird und zwar über das höchst zeitgemäße Thema : Der
Materialismus  auf religiösem , ethischem und sozialem Gebiet
und seine Bekämpfung . Da Herr Bernstein sich bereits in seinem
ersten Vortrage als ein wissenschaftlich gebildeter Theologe und ge¬
wandter Redner eingeführt hat . so zweifeln wir nicht, daß auch dieser
zweite Vortrag zahlreich besucht werden wird . Selbstverständlich
sind auch Damen und erwachsene junge Mädchen willkommen , da der
Vortrag , wenn auch auf wissenschaftlicher Grundlage ruhend , doch
möglichst allgemein verständlich sein wird . Eintritt frei , wer am
Schluffe einen Beitrag zu den Kosten geben will , findet dazu eine
Opferbüchse vor . — .

* Ter „Urfaust . " Die Kurverwaltung hat für kommenden
Dienstag , den 28 . November eine große 'Extra -Vorlesung im Kur¬
hause angekiindigt und zwar „Goethe ' s Faust in ursprünglicher Ge¬
stalt " mit keiner Geringeren als der weltberühmten Schauspielertn
Frau Hedwig N i e m a n n - R a a b e als Vertreterin des Greth-
chens. Als im Jahre 1885 die Mittheilungen Gustav von Loeper ' s
über den Inhalt des endlich erschlossenen Goethe -Archivs erschienen,
brachten sie auch die Gewißheit , daß der „Urfaust " , das Original-
Manuscript , des ersten Theils , in seiner ursprünglichen Gestalt nicht
darin vorhanden war . Aber ein gütiges Schicksal hatte schon früh
dafür gesorgt , daß die Goethe -Gemeinde späterer Zeiten nicht ganz
verzagen mußte . In den schönen Tagen der ersten Weiickarer Jahre,
da der junge Goethe in exklusiven Kreisen sein 1775 nach Weimar
mitgebrachtes Faustfragment vorlas . überkam das Fräulein Luise
von Göchhausen,  eine Herzogliche Hofdame , die offenbar an
Schreibsucht litt , die ahnungsvolle Lust , den Kodex, welcher die K ein?
zur gewaltigsten Dichtung aller Zeiten barg , abzuschreiben . Diesen
Kodex nun entdeckte der Naturhistoriker Erich Schmidt  zufällig im
Jahre 1887 in Dresden , als Oberstleutnant von Göchhausen ihm die
Durchsicht der Papiere aus dem Nachlasse seiner Großtante , des vor¬
erwähnten Hoffräuleins , gestattete . DieserUrtext gewährt einen
tiefen Blick in die Dichterwerkstatt , aus welcher nach 60jähriger , viel¬
fach unterbrochener Arbeit , das gewaltigste Denkmal der Weltdichtung
hervorging . Wie Erich Schmidt vermuthtet . vernichtete Goethe selbst
die Urschrift im Jahre 1816 . — Außer Frau Hedwig Niemann
werden sich an der hiesigen Vorlesung mit Genehmigung des Herrn
Intendanten von Hülsen die Mitglieder der hiesigen Königlichen
Schauspiele Frl . Ulrich,  sowie die Herren Leffler und
Schreiner  betheiligen.

* Tageskalender für Freitag . Königliche
Schauspiele: 7 Uhr „ Lohengrin " . — Residenz¬
theater: 7 Uhr „ Dolly " . — Kurhaus:  8 Uhr Erste
Quartett - Soirc4e des Kurorchesters . — Walhalla¬
theater:  8 Uhr Spezialitäten - Vorstellung . — Reichs-
Hallen:  8 Uhr Spezialitäten -Vorstellung . — Bürg er-
saal:  8 Uhr Specialitäten -Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Louisen¬
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß, Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann , Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann , Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein, Friedrichstr . 40 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Oranienstraße 1. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer,
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker,
jun ., Longgasse 37 . Dentisten : Müller , Langgasse 19 ; Sünder,
Mauritiusstr . 10 ; Wolf , Michelsberg 2 ; Masseure und Hellgehülfen:
Klein , Neugasse 22 ; Schweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal¬
bacherstraße 3. Masseuse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus , Neugasse 15 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin , Taunusstraße 2 ; für Medizm und dergl . :
sämmtliche Apotheken hier.

irlrptMiir und letzte Nachrichten.
Des Kaisers Englandsreise.

* Berlin , 23 . November . Von der Kaiserreise nach England
wird gemeldet : Der Kaiser und die Königin Victoria
machten gestern Nachmittag in Begleitung der kaiserlichen Prinzen
eine Spazierfahrt und nahmen Abends an der Familientafel theil.

* Windsor , 22 . November . Bei dem P r u n k m a h l e in der
St . Georgshalle saß Kaiser Wilhelm zur Rechten der Königin Vic¬
toria , gegenüber saß die Kaiserin mit dem Prinzen von Wales zur
Linken. Staatssekretär Graf Blllow saß zwischen den Hofdamen
Ampthill und Southampton , der amerikanische Botschafter zwischen
der Prinzessin Aribert von Anhalt und der Hofdame Frl . v. Gers-
dorff . Der französische und der spanische Botschafter saßen einander
gegenüber . Den ersten Trinkspruch brachte der Prinz von
Wales  aus . Er erhob sich mit den Worten : „Auf Befehl der
Königin : Der deutsche Kaiser und die deutsche Kaiserin !" worauf
die deutsche Nationalhymne gespielt wurde . Sodann erhob der
Kaiser  sein Glas mit den Worten : „Die Königin !" wobei die
britische Nationalhymne gespielt wurde . Darauf erhob sich noch¬
mals der Prinz von Wales , um einen Trinkspruch auf die Kaiserin
Friedrich auszubringen . Auf diesen folgte das Abspielen der deut¬
schen Nationalhymne.

* Wien , 23 . November . Nach zuverlässigen Privatmeldungen
bestätigt es sich, daß die Russen Herat eingenommen
haben.

* Wien , 23 . November . Die jungtschechischen Abgeordneten
beschlossen, mit der O b st r u k t i o n vorzugehen . Zu diesem Behufe
werden sich sämmtliche Clubmitglieder für die Debatte über die Aus¬
gleichsvorlage als Redner eintragen lassen.

* Wien , 23 . November . Das Abgeordnetenhaus lehnte
sämmtliche Anträge ab, welche die Versetzung des M i n i st e r i u m s
Thun  in den Anklagezustand betreffen.

* Budapest , 23 . November . Von der Quoten - Depu-
t a t i o n wurde die österreichischeQuote auf 65 , 6 und die ungarische
auf 34,4 Proz . festgesetzt.

* Budapest , 23 . November . Nach dem Muster von Mocsa
suchten in Ober -Ungarn ein Richter und zwei Unterbeamte eine:
des Diebstahls verdächtigen alten Frau durch furchtbare Fol¬
tern  ein Geständniß zu erpreßen . Die Frau starb unter den

Qualen der Folter . Der Richter und seine Helfer wurden zu je 9
Monaten Kerker verurtheilt.

* Budapest , 23 . November . Auf den Fiumaner Schnellzug
wurde gestern ein Attentat  verübt , indem die Schienen gelockert
wurden . Durch die Wachsamkeit des Personals wurde eine Kata¬
strophe verhindert.

* Budapest , 23 . November . Beim Schließen des Postamtes
in Nagyida überfiel ein junger , elegant gekleideter Mensch die Post¬
meisterin , schlug sie mit einem Hammer nieder und raubte die
P o st k a s s e mit beträchtlichem Inhalt aus . Der Attentäter ist
ausfindig gemacht. Die Postmeisterin ringt mit dem Tode.

* Budapest , 23 . Nov . Die Quoten - Vereinigung
wird in hiesigen politischen Kreisen , wo man an dem Zustandekommen
einer Einigung schon beinahe zweifelte , mit einem Gefühl der Er¬
leichterung ausgenommen . Die Vertreter Ungarns betonten bei den
Verhandlungen , die Quoten -Erhöhung sei ziffermäßig nicht motivir-
bar , doch sähen sie sich zu Concessionen veranlaßt , um den das >An¬
sehen der Monarchie im Auslande untergrabenden Streit zu beenden.
Das neue Quotengesetz wird heute im Parlament eingebracht.

* Prag , 23 . November . Die Jungtschechen sind von dem Aus¬
fall der Audienz , welche Dr . Engel beim Kaiser  hatte , nicht
befriedigt und beschlossen deshalb die schärfste Obstruktion.

* Paris , 23 . November . Die Liga der Menschen-
rechte  veröffentlicht heute ein Manifest , in welchem sie gegen das
Amnestiegesetz protestirt.

* Belfort , 22 . November . Hier sind 1500 Strikendr
aus dem Doubsthale eingetroffen . Ein neuer Zuzug Strikender
steht bevor . Ein Theil der Strikenden setzt den Weg nach
Paris fort.  Die übrigen schickten sich an , nach Audlncourt zu¬
rückzukehren, nachdem der Präfekt alle Ansammlungen verbot .Mehrere
Arbeiterführer wurden verhaftet.

* Nom , 23 . November . Montenegro  unterhandelt hier
wegen einer Anleihe und zwar gegen Verpfändung der Zoll -Ein¬
nahmen.

* London , 23 . November . In liberalen Kreisen wird der
Befürchtung Ausdruck gegeben, daß der Tod der Lady Salis¬
bury  eine Rückwirkung auf die englische Politik haben werde, in¬
dem Lord Salisbury dadurch veranlaßt werden dürfte , zurückzu¬
treten , wodurch die Politik Chamberlains zum Imperialismus unge¬
hindert zur leitenden englischen Politik erhoben würde.

* London , 23 . November . Daily Telegraph veröffentlicht eine
Sensationsmeldung , wonach der russische Finanzminister Dr . Witte
auf kaiserlichen Befehl verhaftet  worden sei. Er habe den Ver¬
such gemacht, sich zu entleiben , sei aber daran gehindert worden . Seine
Gattin habe eine Audienz beim Zaren erbeten , dieselbe aöer nicht er¬
halten . (Diese Nachricht ist mit großer Vorsicht aufzunehmen.
D . Red .)

* London , 23 . November . Eine Meldung aus Mafeking
berichtet , daß am Montag Nachmittag die Engländer ein heftiges
Feuer gegen die Buren begonnen haben . Die Buren beantworteten
dasselbe mit ihren Geschützen, worauf die Engländer das Feuer bald
einstellten . Die Buren hatten nur einen Verwundeten.

* London , 23 . November . Nach einer amtlichen Statistik , die
in Prätoria ausgegeben wurde , betragen die Verluste der
Buren  bisher 90 Todte und 200 Verwundete . Von den letzteren
sind indeß eine Anzahl bereits wieder genesen und kämpfen wieder
mit.

* Prätoria , 23 . November . General Joubert hat die E n g -
lander,  welche einen Angriff machten, nach dem Tugela -Flusse
zurückgeworfen. _ *_

$rirfbafirn. 1
.. © ernb, S . A S . 4 . stell, besetzt. - Wenn Ihnen di. be.

treffenden Arbeiten von Ihrem Borgesetzten übertragen werden, kiatua
Sie keine Entschädigung verlangen.

Anonym . AuS Ihrer Darstellung geht nicht hervor, ob eine
widerrechtliche Handlung vorliegt. Theilen Sie uns den Fall unter
Nennung Ihres Namens ausführlicher mit, damit wir recherchim»
können._
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Keuillelvn und
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad
von Neffzern. — Verantwortlich für den Jnferatentheil I . B.

Wilhelm  Herr . Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen
Israelitische Cultusgememde . Synagoge : MichelSberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Nachmittags 3, Abend- 6.80 Uhr.
Wochentage Morgen - 7.15 Uhr, Nachmittag- 4 Uhr.
Die Kememdebidliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt Israelitische CultuSgemeinde . Synagoge : Friedrichstr. 2b
Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgen » 8 15. Nachm. 3, Abends 5.20 Uhr.
Wochentage Morgen - 7 Uhr, Abends 415 Ubr._

Bekanntmachung.
Freitag den 24 . Nov . er ., Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße , 11/13 dahier:
1 Piano , 1 zweith . Kleiderschrank , 1 Spiegelschrank,
1 Bücherschrank m . 300 Bücher versch . Werke , 1 Pfeiler-
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Büffet , 1 Vertiko » ,
1 Sofa mit 6 Sessel , 1 Sofa mit 4 Sessel , eia
Sofa mit Panel , 1 Komode , 1 Waschkommode
mit Spiegel , 2 Schreibtische , 1 Ausziehtisch mit sechs
Stühlen . 1 gr . Spiegel mit Trümcaux , 1 Regulator,
1 Teppich , 1 Theke . 2 Waagen mit Gewichte , 1 0rD&c
Lampe , 3 große Leitern und 18 Koupon Stoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . November 1899.

H6 _ Eifert , Gerichtsvollzieher . _

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 November d IS ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstr. W 19
dahier:

2 Bücherschränke , 1 Büffet , 2 vollst . Betten , 3 Kleider¬
schränke , 6 Oelgemälde . 3 Teppiche , 1 SchreibNlH'
2 Vertikow ' s . 2 Sopha ' S, 1 Commode , 6 Tische.
33 Stühle , 1 Fahrrad , 1 Regulator , 6 Bilder,
1 Eisschrank u . dgl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
775 Schröder » Gerichtsvoll zieher. ^

und höher! — 14 Meter — Porto- und zollfrei zugesanbtl Mustek
zur « u- wabl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger «V' " '
berg.Seide " für Blousrn u. Roben, v. 75 Pfg . bi- Mk. 18.65 p>***
— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Mur acht, wen» direkt von mir öezoge« !

6. Henneberg, Seideo-Fabiikint. Zürich
König!, und Kaiser!. Hostieseranl.

Foulard-Seiden-Robe im .»o



Öc>

3#

o&
& 3 .

Hf 275«

Königliche Lchmispiele.
» Freilag, öc» 24. November 1899.

13. Vorstellung im Abonnement A.
Neu ein studirt:

Der schwarze Domino.
u  Akten nach dem Französisch en deS Lcribc von Freiherrn von

^ ' Lichtenstein. Musik von Auber.t Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Echlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Ltz rlsort . . . . .
Zuliano . » • • • •

UL von Masiarena - ^ - •
O-konoin deS Königlichen Damenstiftes

W » '
IJÄ , Juliano'S Wirthschaf'erin
ETfine - nsl-' dame
Urttuße. Thürsteherin

Cbor der Stiftsdamen.

Herr Rudolph.
Herr Reiß.
Herr Costa.
Herr Rufseni.
Frl . Kaufmann.

. . . Frl. Bosetti
. . . Frl Schwartz.
. . . Frl . Robinson.

. Frau Staudigl.
. Herr Marlin.

Thor der Ho'herren.

763

(Ort der Handlung ist zu Madrid.)
Rach dem3. Akte finde, eine längere Pause statt.

»n'ana 7 Uhr. - Mittlere Preise- - Ende gegen9'/, Uhr.
x Samstag, den 25. November 1899.

(3 13. Vorstellung im Abonnement C.
Die beiden Leonoren.

i  Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.
Anfang 7 Uhr. — Einkache Preise._

pff*

11 Weihnachts-Katalog
‘'AUfiPßlfirätösKSßW 'l

iVerzeichnis 1_
j  Empfehlenswerter

Festgeschenke

dem Verlage von
_ÄWKWSKÄHNAÄ
Friedrich Andreas Perthes

in Gotha . %

Wiesbadener GeneralAnzeige,

Die Unterzeichneten beabsichtigen die Ehe miteinander
einzugehen und haben Gütertrennung nach Nass. Recht ein¬
geführt.

Bi - rstadt , den 21. November 1899.
Ludwig Schmidt Tüncher.

7252_ Karoline Usiuger _
Ich habe mich yter als praklischer

Arzt niederaelassen.
vr. med. Wilhelm Koeh,

Luisenplatz 2 , Pt.

Sprechstunden: SS » ?-*
Tieichshaüeii’

JHSSL »! Theater.
u. A. 772

Mark «, Freva . Soubrette.
Oriniual Jenny LloybTroupe , AuSstattungS.Pantom,me

l^aus Reinhardt , Humorist, Mister Ttorley . Zahn-KraflAthlet.
Äuny Myrtley . Excentric-Soubrette. Tarst - , (.velenk Phantast.

Freed und <5urt . Musikalische Clown«.
NüdereS siehe Straßenplakate.

«WWW Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

| OeffeutUcher Bortrag
|lHo htfiiihknßch dit Skkicn In Enischlastnrn?

Freitag den 24 . d- M ., 8'/, Uhr Abends
im Hotel „Schützenhof " , Schützenhofstraße.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.
7257 Eintritt frei.

« Tänbuer.

Seite 7.

Wegen Hausverkauf
verkaufe ich bis zum 28. Dezember er. .
zu und n»»ter Ein aiifspretsen.

Besonders empfehle ich Ia Kartoffeln zu billigsten
Preisen. _ _ ***

ßeinh . Gross, Karlstr. 41.
Colonialwaarenhandlung.

NB. Die hochelegante Ladeneinrichtung  steht
zum Perkauf.

tofoniifmaaren*
(ßpfdiaft

Krankheit halber zu verkaufen.
Offerten erbeten unter U. 320 an
die Exped. d. B. 7237

Schöne Locken,
all bar. erzielt nur
kuhn 's Patent , g.
5ob>lin 60.Kubus

_ _ Kräusel-Pomade.
©abuiiu öu,  non Franz Kuhn,
Kronenparf.. NÄrnbcrg « Hier:
E Morbus . Drog.. Taunussir .,
L. Schild . Trog.. Langgasie 3.
W . Schild . Trog.. Friedrichstr..
Otto Sichert , Drog., v. dem
RathSkeller. OSkar Sichert,
Drog., Taunusflraße.

Wle Tr . mcd. Hai r vom
ZPWT itlhrna

sich selbst und viele Hunderte Pa-
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 17509

Cout ag u . Co . Leipzig.

Wir bitten Sic,
machen Sie einen Versuch mit;

Bergmann 'S

WerlihniM-Zeise
von Bergmann  &

Dresden Radebeul.
Dieselbe ist vorzüglich und all»

bewährt gegen alleHautunrcinig-
keilen u. HautauSschläge , mt
Mitester. Finnen. Blüthchen rc.
ü Stück 50 Pfg. bei: 2047b

K. A . Wikkms, Michelsberg 32.
H Droodt , Albrechtstraße 16.
Ap. ü»tto Lilie , MauritiuSstr. 3.
Willy chräfe, Wedergaste 27.
E . Mo Sus, Taunus iraße 2b.
Mar ..chüler, Kn'», :sse 60.
larf chünther, Wedergaste 34.

gr. Burgstr. 13.

Setein jelWRöM tafeiite.
tie wahlberechtigten Mitglieder der Vereins machen wir

Kumt ausmerkiam, daß die Ergänzungswahl zur Handelskam-
»er für den Wahlbezirk der Stadt Wiesbaden

Irritag da 24. Nmmlitt Usmiitags 11 Uhr
wSahlfaale stattfindrt.

766 Der Vorstand

Entgehende Wirtschaft mit Haus , kleineres Object
sofort zu kaufen gesucht. Off. ». K. 7254 a. d. Exp. d. BI.

Kroiienketler.
Zu dem am Freitag , den 24 . November . Nach¬

mittags 5 Uhr staltfindenden

Fisch-Essen
werden Theilnehmer von meinen Stammgästen sreund-
lichst eingrladen. Carl Beelithold,

Kellerwirtb.

llollisbildungsverein Bügelstähle geschmied.
0111 . 21 . ^ ^ 44, billigst _ _ _ r* • i. PL..zu Wiesbaden.

Im Aufträge de- Verein« werben gute Jugend - und Volks
«chriften zu 4. 8. 13. 16. 20 und 24 Psg. an folgenden Stellen
»«tauft: Bärenstraß: 4 : Buchhandlung von Lützenkirchen. Bleichstraße.

«iSmarck-Rina : Colonialwaarenhandlung von Hoepfner. - Faul-
^minknftraße9 : Schreibwaarenhandlung von Groschwitz• Balzer,
^ '«richstr. 47, Cde der Schwalbacherstr., ..Bolkrlesehalle« HirschgrabenEchreibwaarenbdl. v. Müller. Langgasie 32 : Buchhdlg. v. Roemer.
^staftraße 36. Ccte der Kirchgasie: Buchhandlung von Bornemann,
^ritstr. 8 : Schreibwaarenhandlungv. Ringel. Oranienstr. 1 : Buch.
k»% v, Schellenberg(Wilhelms). Querstraße 1, « de ber Nerostr:
^nibwaarenhdla. v. Kleber Wwe. Rödcrstr. 5 : Schreibwaarenhdlg.

du Fair, l̂ chulgasie2 : Schreibwaarenhdlg. v. Gerich. Wellritz-
N « 9: Schreibwaarenhdlg. v. Diensibach. Bierstadt. Langgasse 32:

Wendel. Erbenbeim. Frankt'urterNr. : Franz Heuer. 740

F . Flössner,
770

Wellritzstr. 6.

94221

„Ein
Flottenparade verpaßt

Pfg . Cabliau im Ausschnitt 4V Pfg .,
frische große Schellfische.

Pf . Rohefibückinge St . 8 und 10 Pfg.
J Scbaab , LÜL '»

Brief
Wer hat Schuld?

letztes Mal. 7259

Einem braven Beamte » cvgl..
der darnach trachtet, ein hübschcS.
musterhaftes, nicht unvermögendes

Fräulein zur Frau
zu erhalten, könnte ich ein solches
empfehlen. Die Osierlen sende
man spätestens5 Tage nach dem
Heutigen ein. Beantwortet werden
dieselben sofort oder 14 Tage nach
Ankunft derselben. 7216

Osierten unter O P1 » Haupt
postlagernd Frankfurt a . M.

I» Mäuschen-Kartosieln pr. srpsl
37 Pfg.. Magnum bonum 23 Pf .,
gelbe englische Kartosieln 23 Pf.
la .Kernseife Pfd. 23. Pf ., der

5 Pfd. 22 Pf .. Schmierseife weiß.
30 Pf ., dkl. 17 Pf - Eeisenpulver
P«d. 14 Pf ., bei b Pfd. 13 Pf.
schweb. Auzündehvlzer 2 St . 17
Pf., reines Schmalz Pfd . 4b Pfg.
bei b Pfd. 43 Pf .. Blüthenmehl
Pfd. 20 u. 18 Pfg. Fr . Walter.
Hirschg raben 18»._

In 1 Minute hat
| Der Schnurrbart die
| gewünschte Lage bei
Anwendung des pat
gesch Kuhn » Bart,

de,,ftlger Orifiu mit dem
Kamme . Verlangen S 'e aus¬
drücklich Otifi «. Klebt nicht, fettet
nicht.Echt v Frz . « uhn . « fit*
b-ra L»ier bei Friseuren 3629

tlose Kranke erhalten kosten-
10* Methode z. sicheren

Heilung. Specialist (ohne Avprob.)
Nardcnkötter. BerUn l7. 24 .1608

lchüneS leeres Zmuner an
C einzelne Person zu verm.ethen.
7263 Weilstr. 12. Htd. 3. ^

loss-?rllz

Äark.

Die Hanpt-Ziehung der Weimar Lotterie
findet vom 7 . —19  Dezember d . J.  statt.

Es gelangen zur Verloosung:
8000 Gewinne

dabei ein Hauptgewinn im Weithe von

50,000 Mark.
Die Loose werden auch als

Ansichts -Postkarten
(gesetzlich geschützt D . E. G. M. Nr. 87 239) 2635

herauagegeben und kostet
las Ml Mk . , i'8sr

(Porto und Gewinnliste 20 Pfge.)
Loose und Loos -Postkarten (auf Wunsch mit den

verschiedensten Ansichten ) sind zu haben durch den
Vorstand der Ständigen Aueetellung in Weimar

sowie in Wiesbaden durch F . de Fallois , Hubert Schwems-
mann, Cig.-Hdlg., Carl Henk , J . Stassen , Cig.-Bdlg., Carl

Grünberg , L . A. Mascke, Therese Wächter.

- 10 Mk.
25 Mk.

Gükr ilfbfimttbirnß
bietet sich Damen und Herren
durch den Verkauf bezw. Empfeh¬
lung von 18640

stlllstkin lhin. Thtk
in gesetzlich gesch. Packungen bei
Kollegen und Bekannten. Bortheil-
hafte direke Bezugsquelle. Streu
reelle preiswertve Lieferung. Of
unter J- « . 5904 an Rudolf
Most «. Berlin SW.

pöblittfs ZiMkl
für zwei Ladenfräulein mit v
ohne Pension zu vermiethen.
7265 Lirllmundstr. 56. B . 9.

oder

Eine .
tijllltigk Li>i»cii>kM

empfiehlt sich in u. auß. dein Haufe.
5365 Bleichstr 3b. Part.

inewertvolleGabe
** kerannahenden Welhnarktsfeste ist eine schöne Photographie wor . dft3a
B. Die Besichtigung meiner Ausstellungen wird jedermann die Ueberzeugung verschaffeo, dass

^ *ufs Beste eingerichtetes, des öfteren prämiirtos Atelier ;
Leistungen I . Hanges

Auch dem kleinsten Aultrag wird bei mir grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit gewidmet.
Weihnachtsauttrage wolle inan nicht auf die laute Ze.t versohteben und ist « bei

Einr entungen möglich, be. jeder Witterung sohüne Besultate zu erzielen. E » « mpfiehll
51**» bei jetziger Jahreszeit , die An nahmen zwischen 10- 4 Uhr vorzuuehmen,
faI'J»en und Kinderaufiahmen auf die Wochentage zu verlegen.

sowie grüsiere
623

Karl Schipper, iiofpiiotograph.
Rhainatnast « 31. Telephon Nr. 485.

Gesucht
;tt AussteUnogsrwecken
für die Zeit vom 1. Dez, d. Js.
bis 1. Jan . ein großes Ladeniokal
oder Saal auch erste Etage. Gest.
Osierten mit Angabe der Größe
und des Pachtpreises erbittet

Pauk Geißler.
Museum z. Zt . Main,

an der Sladthalle 96 151

Junge , gebild.. anst. Dame
Wünscht an einem besieren

kailjllursitS
Theil zu nehmen. Osiert. erbeten
unter 21. 7262 a. d, Erped. d. Bl.

7262

Sheilnahme an möbl. Zimmer
kann junger Mann nehmen.

7253 Kirchgasie 56. H. p.

bill. z.
lvnitcr-Mqukts
verk. Höchste. 7. 7860

tf  eprüf' er Baugewerksweißer
d m. langjähr. Praxis , empfiehlt
s. s. alle i.| f. Fach schl. Arbeiten.

<F. P . Maueer . 7258
Dotzbeimerstraße 26 . Mitte lbau 2.

Kleider
(fber Art werden in sorgfältiger

AuSsübrung zu mäßigen Preisen
angefertigt Oranienstraße6. 2. l.

Pension
für alleinstehendechristliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geißer.
/rleichstratze S7 . 3. ^ t.. mödl.
v Eckzimmeru. kl. Zimmer billig
zu verm. 7355*

Jür eine Verwandte, 17 Jahrealt, suche ich per Januar . . in
evang guter Familie Stelle als

Stiitze der hailsfrail
(ohne gegenseitigeVergütung). Fa-
milien-Anschl. Bedingung. 2638

Frau Luise Loeberich,
Bingen. Rhein.

Junger

Friseur
sofort grs. Paul Gebhardt.
7264 30 MichelSberg30.

Verloren
am Sonntag, den 19. Nov , Abends
9 Uhr. aul dem Wege Biebrich.
WikSbadeu. Alleeseite, e. Damen-
Uhr (Nr. 92275) abzug. geg gute

Belohnung Mainzerstr. 14. ^ 251

K- Nerliug.
L Vorhevf, Rbeinsir. 75.

Dp.
Oetker ’s
Backpulver 10 Psg.

Banillin -Zucker 10 Pfg
Puddingpulver 10.

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
beste« Kolonialwaaren-
und DrogengrschäfltU je.
der Stadt.
Tr. « . Oetker.Bielefeld.

Ansichts
Postkarten mit Loos

der Weimar-Lotterie
(Ges. gesch. D. R. G. M.

No. 87239).
Hauptgewinn

Werth

50,000 ML
Hauptziebung vom 7.-18.

Dezember d. J.
Zur Verlooeung komme«

8,000 Gewinne
im W. v. 150,000 Mk.

und zwar:
1 Gew. i W. v. 50,000M. =

50.000 M.
lGew . i. W. v. 10,000M. —

10.000 M.
1 Gew. !. W. v. 5,000 M.

5.000 M.
1 Gew. iW . v.2,000 M.

2.000 M.
1 Gew. i . W. T. 1,000 M.

1.000 M.
2 Gew. i. W. v.je 500 M.

1,000 M.
5 Gew. i. W. v. je 300 M.

1,5000 V.
5 Gew i W. r . je 200 M.

1,000 M.
10 Gew. iW .v. je 100M. =

1,000. M.
20 Gew. iWv.  je 50. M. ==

1.000 M.
200Gew.i.W.v. je20M . = :

4.000 M.
2000 Gew. i. W. ▼. je 10 M

20,000 M.
5000 Gew. i. W, ▼. je &• M.

25,01)0 M.
753 Gew. im Gesammtw. v.

27,500 M.
Ansichtspostkarten m. Looe
in schönster Ausführung

versendet das Stück
, , 4 (auf 10 Stück
für 1 Mk. ein  rveiioos ).
(Porto u. Gewinnl. .80 Pfg.)

Der Verstand
der Stand Ausstellung

Weimar
sowie in Wiesbaden durch
F . de Fallois, H. Scbweins-
mann, Cig.-Hdlg^ C. Henk,
J . Stassen, Cig.-Hdlg., Carl
Grünberg , L. A. Mascke,

Therese Wächter.
2636
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ßämmtliche tagerbestände sind ohne Ausnahme zu $ pottpFeiäen " zum Ausverkauf gestellt.

von Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Leinen und Baumwollwaaren, sowie zurückgesetzte Sachen

mit 25 bis 50 Procent Nachlass
Morgenröcke , Matinee *, Costüm -Röcke , Klausen

zu und unter Einkaufspreisen.

SM5T* Lohnend ist die Besichtigung unserer 11 Schaufenster, "5jlpb|
in welchen ein Theil obiger Artikel mit Preisen ausgestellt ist!

Seite & Wiesbadener General -Anzeiger.
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Conrad Tack & C-
Burg bei Magdeburg.

Deutschlands bedeutenste Schuhfabriken.
60 slfene Verkaufsgeschäfte in allen Tbellen

Deutschlands.
Prämiirt mit der goldenen Medaille 1893.

Wiesbaden , t£S%GZ2:
W Ansnahmeprslse unserer Sohuhwaaren.
Grosser Posten Herren -Zugetiefel , per Paar Mk. 3 90uriuyouoioi , p

. -Zogst ietel . 39-41 „ „
Damen -Knopfstiefel . , ,

, -8chsürstlek «l , „ „
» -Spangenschuhe , „ .
„ -Zagstiefel , „ „
» -Halbschulie , , „

Kinderschuhe, „ „
Gummischuhe f. Damen , „

» » für Herren „ „
besonderen Gelegenheitskauf empfehlen wir:

Damen-Knopf- u, Schnürstiefel, echt Chevreaux m. Lackspitze M. 9 .50
Herren-Chevreaux-Zugetiefef, hochelegant. „ 9 .50

Weltbekannt sind unsere Fabrikate durch staunenswerthe Billigkeit,

Als

3 —
5-
4 90
3 60
2 60
2 .40
0 35
1 .95
3 .50

vorzügliche Haltbarkeit und elegante Passform.üinsere 4 Schaufenster bitte zu beachten.

Conrad Tack & C ! ©•

WIESBADEN,  Langgasse 33.

JP. P.
Beehre mich die Uebernahme von Vertretungen erster und renommirter

Cement 1
Kalk - s Werke 722
Gips¬

ergebenst anzuzeigen und empfehle meine Dienste sowohl für Waggon-Bezüge ab
Werk als für Bezüge einzelner Säcke, halber und ganzer Fuhren ab meinem
hiesigen Lager unter Zusicherung allerbilligster und bester Bedienung.

Wiesbaden, den 19. November 1899.
Mit Hochachtung!

ZU J Betz,
in Firma Wiesbadener Marmor -Industrie Aug. Oesterling Nachfolger.

Lager u Comptoir : Karlstraße Nr. 39, Telephon Nr . 50 » .

Diese Diyideros
oder theilbare Cigarre

Qividezoo:
Ist aus den edelsten und

feinsten Tabaken
Ost - und Westindiens

Warn ? II

«&ta
gepl'änbete

Der
t »Ost

I leihen uni
1 Vorfahren

Hauses eii
gebracht ri
Mechtsd
ihres Naa
«erdenw
doch habe
«einesN

Thrä
»Du

luchzend

gearbeitet . 8ie ist an der markirten Stelle theilbar , ebne dal« bf
untere abgesohnittene Theil der Cigarre sich heim Raucheni
Die Schnittflächen werden zum Anzünden verwendet und die

(Biyavztn

Enden der getheilten Cigarre dienen als Mundstück . Dividero« - ,
den Vortheil , dass der Raucher je nach Belieben eine ganze oder hlüd«
Cigarre bei gleicher Qualität rauchen kann.

Alleinverkauf
za Originalpreisen per Stack 6 , 8 und 10 Pfc

Cigarren - Spezialhaus I. Ranges , 5 Tannusstrasse 5«

€ . Grün
Färberei und CHem. Wascherei

Kofiieferant K. Kgl KoH, des Croßherzog« van Kaden
empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst-Taisou zur

pmjitfii, iircisiuurdige«. tabdlofrn Ausführung aller
ri»schlagcu-kn Ardkite».

«wf.1

Wiesbaden , Webergaft 23. Teut
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Auf der Nchk des Iilhrhunderts.
Roman von Gregor Tamarow.

Ein mattes Lächeln zuckte um die Lippen ut? Barons, er
fl.-tte ja kaum die Hoffnung. in der angegebenen Zö.t die ge¬
forderte Summe zahlen 511 tonnen, aber unmcrhm lvar ihm jede
«'xjst eine Wohlthat und auch Marianne trocknete ihre Thränen,

zu ihrem Vater und flüsterte ihm. sich an seine Schütter
lehnend zu: 52

| „In wenigen Wochen kann sich Vieles ändern, wir dürfen
die Hoffnung nicht sinken lasten." . ^

Der Gerichtsvollzieher hatte das gedruckte Fornmlar voll¬
ständig ausgefüllt und bat den Baron, dasselbe zu unterzeichnen,
was dieser mit zitternder Hand that.

„Ter Name eines Holberg unter einem Pfändungsprotvkoll",
sagte er schwer seufzend, „0 mein Gott, Deine Hand liegt schwer

[:mf mir!" - .
| Tas Gesicht des Gerichtsvollziehers zuckte in tiefer Be-

M „Glauben Sie mir, Herr Baron", sagte er, ..daß es mir
von Herzen weh thut, so vor Ihnen zu stehen, es ist bei Gott
rin hartes Amt, das unsereins zu führen hat, und manchmal blutet
mir das Herz, wenn ich die rücksichtslose Härte der Menschen

he. wo cs sich um das elende Geld handelt, aber was hilft es,
muß die Pflicht meines Dienstes thun."

„Muß das der Soldat nicht auch", sagte der Baron, ..wenn
n im Kriege den Feind niederschießt, der ihm nichts gethan hat
wid um den vielleicht liebende Herzen brechen?"

Er reichte dem Gerichtsvollzieher die Hand, die dieser, sich
ehrerbietig verneigend, drückte.

„Ich wünsche von ganzem Herzen, Herr Baron, daß sich
Alles zum Guten wenden möge, und werde mir erlaube»«, Sie
rechtzeitig zu benachrichtigen."

Der Baron zog die Klingel.
. Der alte Friedrich trat unmittelbar darauf ein. Er mochte

wohl draußen nahe der Thür gestanden haben, auch er war bleich
md finsterer Ernst lag auf seinem Gesicht.

„Gieb dem Herrn ein Glas Wein", sagte der Baron, „er
wird, nach dem anstrengenden Weg hier auf den Berg, einer
Erfrischung bedürfen. Sie dürfen das wohl von mir annehmen,
Sie haben ja Ihre Schuldigkeit gethan."

m »Und ich werde von ganzem Herzen", sagte der Gerichts-
vollzieber, „aus das Wohl des Herrn Baron trinken, mit dein
Wunsche, daß Alles sich zum Guten wende."

Als Friedrich den Beamten hinausgeführt hatte, sank der
Baron auf einen Sessel nieder.

»Auch diese Hoffnung ist erloschen", sagte er. -„Jetzt können
wir den Schrank zuschließen, ich darf ja jetzt über jene Hinter-
lasienschaft meiner Vorfahren nicht mehr verfügen. — Bringe
mir auch ein Glas Wein, Marianne, die matte Faser des Körpers
verlangt ihr Recht, bevor ich weiter Nachdenken kann.
_ Swarianne ging hinaus und kam bald mit einer Flasche

Rheinwein zurück, aus der sie einen der atten Pokale in dem
-pfändeten Schrank füllte.

Der Baron that einen langen Zug.
»Oft wohl", sagte er, „mag aus diesem Becher auf das Ge¬

deihen und die Blüthe meines Hauses getrunken sein, und meine
Lorfahren haben es wohl nicht geahnt, daß das Wappen ihres
Hauses einst von Krämern gepfändet und unter den Hammer
gebracht werden würde. Wenn sie an den Untergang ihres Ge-
Mechts dachten, so haben sie wohl befürchtet, daß den« Letzten
ihres Namens der Schlüssel der alten Ahnengruft nachge»vorfen
werden würde, und nun — Bettelstab und Schande? Und doch,
doch habe ich nichts gegen die Ehre gethan, doch habe ich mich
meines Namens werth gehalten—"

Thränen fielen in den Kelch, den er bis zum Grund leerte.
»Du siehst, mein Kind", sagte er zu Marianne, die sich
'zend an ihn lehnte, „wie nothwendig es ist. daß ich allein

K Marianne war unfähig zu sprechen. Sie beugte sich aus
me Hand ihres Vaters herab.

Friedrich trat ein.
»Herr Baron", sagte er. indem seine Augen fast drohend

mieten, „ich weiß wohl, was hier geschehen ist, und daß es ge-

Menzenfaauers

Guitar -Zither
• das beliebteste «nd interessanteste Instrument

der Gegenwart.

ÄM2tznttau6r8 Guitar-Zither
« ist in 10 Minuten gründlich zu erlernen.

Menzcnhauers Guitar--Zither
"zeugt die wundervollste Klangfülle und ist das Instrument

»■  des Reichen wie des Armen.

Menzenbauers Guitar-Zither
kftet jetzt nur noch Nr . 2 Mk 1» .—/ Nr . 27*

Mk . 19 , —.

Abkohlung bei kleiner Anzahlung Battet.
Ernst Hing,

_ Wellritzstrahe 4 2.

ITheBerlitzSchoolofLanguages
jStaatl . concests. Sprachinstitut fürf Erwachsene

4 Wilhelmstrasse 4 , III.
Hauptsächlich Französtsch, Englisch. Italienisch «nd

Zeutsch fütr Ausländer.
Prospekte gratis und sranco durch den Direktor

« Wleaand.

Freitag , den 24 November 1899

stheheu, das \)t cm großes Unrecht, das Gott Ihnen verzeihen
möge— ich habe Ihnen mein Geld anvertraut; ich bitte Sie,
mir daffelbe wiederzugeben."

Ter Baron sah ihn groß an; eine wehmüthige Freude er¬
hellte sei» Gesicht.

„Nein, Friedrich, nein", sagte er, „Du hast mir Dein Geld
auvertraut. ich werde es bewahren für Dich uub Dein Alter;
anders würde es Dir rmd mir nichts nützen."

„Ich will es wieder haben", sagte Friedrich trotzig. „Ich
verlange es von Ihnen ; es könnte ja noch ein Gerichtsvollzieher
kommen und das Geld pfänden, und dann hätte ich gar nichts
davon."

„Ich verbiete Dir, weiter zu sprechen!" sagte der Baron
„Hier, stärke Dich; die trübe, unruhige Zeit greift Dich au, —
Du bist es wohl werth, aus dem Pokal meiner Ahnen zu
trinken."

Er füllte den Becher und reichte ihn dem alte» Diener.
Dieser berührte ehrerbietig beit Rand mit den Lippen. Dann

aber sagte er mit zitternder Stimme:
„Las hilft mir solche Ehre, die mir der Herr Baron er¬

weisen, wenn Sie mich für zu schlecht halten, um von mir das
elende Geld allzunehmen, ich verlange es zurück, in vierzehn
Tagen müsseus Herr Baron mir geben oder, beim Himmel! ich
werde Sie auch verklagen wie die Schufte, die Ihnen da heute
den Gerichtsvollzieher geschickt haben."

Er drehte sich kurz um und ging hinaus.
Der Baron sah ihm lange nach.
„Auch das wird anssterbeu und vergehen", sagte er bitter

— „sie werden doch wohl Recht haben mit dem Ende des Jahr¬
hunderts. Die Ehre wird vergehen und die Treue, und das
Geld allein wird die Welt beherrschen und auch Diejenigen zu
seinen Sklaven niachell, die darüber zu gebieten glauben! Laß
mich eine Stunde allein, vielleicht giebt mir Gott den Schlaf,
den das Alter bedarf, uni den Geist zu erfrische,und  die Jugend,
um den ermatteten Körper zu stärken."

Er schritt der Thür zu.
Sem Haupt war hoch anfgerichtet, aber seine Füße schienen

den Dienst zu versagen, und wie Hülfe suchend, streckte er die
Hand a»ls.

Marianne eilte zu ihm hin uitb führte ihn stützend die Treppe
hinaus zu seinem Zimmer.

Er streckte sich auf seinem Kanapee aus. Marianne ordnete
ein Kissen unter seinem Haupt und bald begann der wohlthätige
Schlaf sich auf seine geschlossenen Augen zu senken.

Marianne setzte sich in seine Nähe und blickte mit gefalteten
Händen zu ihm hin.

Zehntes Kapitel.
Der Gerichtsvollzieher ging, nachdem er mit dem alten

Friedrich sein Glas Wein getrunken, nachdenklich den Berg hinab.
„Ein braver Mann, der Baron Holberg!" sprach er vor sich

hin. „Einem atten Soldaten thut das Herz weh, wenn mau so
viel Kummer und Sorge in das Haus bringen muß und bei
Gott, ich würde lieber etwas Anderes thun — aber was will
man tnachen, man muß leben und froh sein, wenn man ein sicheres
Brod findet. Etwas Anderes isi's, wenn man mit bösen Schuldnern
zu thun hat, da hat man wenigstens das Bewußtsein einer ge¬
rechten Sache, aber so der blinden Geldgier zu dienen, das
kommt mir hart an. und das hübsche Fränteiu so bitterlich weinen
zu sehen, das hat mir auch ans Herz gegriffen. Da unten, da
ist's freilich anders bei dem Fabrikanten, da liegt das Geld
haufenweis, und immer noch mehr kommt dazu. Da habe ich ihm
wieder einen protestirten Wechsel zu bringen über eine fünfmal
größere Summe, als der Baron Holberg zu zahlen hat. Ter
Möbelhändler, den er nun verklagen wird, hat schwer mit der
schlechten Zeit zu kämpfen, aber er lvird wohl noch zahlen können,
und das Geld wird in den Kassen des Herrn Geldermann
klirren, ohne daß er viel davon merkt. Ja . ja, wer's hat, der
bekommt immer mehr, und »ver's nicht hat. dem wird immer
noch mehr genommen, über den fallen sie alle her wie die
gierigen Geier." 53

Er war an die Biegung des Weges gekommen, da fuhr
Robert Geldermann auf seinem amerikanischen Wagen heran.

Der Gerichtsvollzieher grüßte mürrisch und sagte:
„Ich habe Ihnen etwas zu bringen, Herr Geldermann, ben

XIV . Jahrgang.

lelpiorejt, den Sie mir ausgetragen."
„So, so", sagte Geldermann gleichgiltig, „ich erinnere mich

nicht, das ist durch das Bureau gegangen. Geben Sie die
Sachen nur dort ab, mein Prokurist wird die Kosten bezahlen. .

Sie kommen von dort oben —", fragte er dann, „das ist
ja nicht der Weg vom Bahnhof?"

„Ich habe oben zu thun gehabt", sagte der Gerichtsvollzieher
finster.

„Zu thun gehabt", fragte Geldermann. „bei dem Baron
Holberg?"

„Leider, Herr Geldermann, und ich wallte, ich hätte den
Weg r,icht zu machen gehabt."

Gelvermaun wurde ernst.
„So so", sagte er, „wissen Sie wohl, es ist doch besier.

wenn Sie mir selbst das Papier bringen, ich werde schnell voraus-
sahren. lassen Sie sich nur gleich bei mir melden."

Er ließ sein Pferd ausgreifen, und als der Gerichtsvollzieher
eine Viertelstunde später das Wohnhaus der Fabrik erreichte,
wurde er sogleich in das Arbeitszimmer des jungen Mannes ge¬
führt. Er gab demselben den Protest. Geldermann bezahlte die
Gebühren und sagte dann:

„Sie waren auf dem Schlosse oben, Herr Hellmann, es war
doch nichts Unangenehmes für den Baron, was Sie dort zu thun
hatten?"

„Nun", sagte Hellmann mürrisch, „etwas Angenehmes bringt
ja unsereins fast niemals, und ich glaube beinahe, auch Ihnen
könnte es keine besondere Freude machen, lvenn ich Ihnen hier
den Protest über den Wechsel eines Mannes bringe, der sich
ehrlich durchschlägt und mit einiger Frist über die Lerlegenheit
hinweg kommen kann."

Geldermann sah ihn betroffen an.
„Meinen Sie das, Herr Hellmann? — Ich kenne die Sache

gar nicht, Sie wissen, im Geschäft geht Alles seinen geregelten
Gang."

„Ich meine es ganz gelviß", antwortete Hellmann, „ich kenne
den Möbclhändler ganz gut, er wird gewiß vorwärts kommen,
wenn man ihm Zeit läßt."

„Ich werde die Sache selbst prüfen", sagte Geldermann und
legte den Wechselprotest in ein Schubfach seines Sekretärs.
„Doch", fuhr er dann etwas zögernd fort, „Sie haben Unange¬
nehmes aus dem Schlosse zu thun gehabt? Sie wissen wohl,
mau interessirt sich für seine nächsten Nachbarn — was ist's?
Der Baron hat viel Verlust gehabt, wie ich gehört, durch den
Harderschen Konkurs." ,

„Gewiß hat er das", erwiderte Hellmann, «aber das geht ja
Nieniand anders was an, es ist nicht meine Sache, über An¬
gelegenheiten des Dienstes, die niemals erfreulich sind, zu sprechen,
das wäre auch gegen die Vorschrift."

«Ich frage nicht aus Neugier", sagte Geldermann, „ich habe
eine hohe Achtung vor dem Baron ; Sie leisten ihm einen Dienst,
wenn Sie mir die Sache mittheilen, und vielleicht kann ich chm
einen Rath geben."

„Sie, Herr Geldermann", erwiderte der Gerichtsvollzieher
mit einer gewissen Bitterkeit, „würden die Sache nicht der Red«
werth finden, für Sie bedeutet so etwas nichts, aber wenn Sie
es gut meinen, kann ich Ihnen ja sagen, daß mir mein ganzer
Morgen verdorben ist, wenn ich einem solchen Herrn da, wie der
Baron da oben, für elende fünfhundert Thaler das alte, schöne
Silberzeug abpfänden muß, und wenn ich sehen muß, wie der
alte Herr zusammensinkt unter solchem.Schlag, und wie dal
Fräulän mit den» guten, lieben Gesicht so bitterlich weinen muß.
Uuö er wird's wohl nicht aufbringen können, und dann werde»
die Menschen da in der Stadt kein Einsehen haben, sie werden
mich zwingen, die alten, schönen Sachen *u verkaufen; meine
Pflicht muß ich ja thun, aber wüilscheil möchte ich doch, daß bet
solcher.Versteigerung jeder Hammerschlag auf die harten Herzen
der Gläubiger fallen möchte."

„Tas Fräulein hat geweint?" rief Geldermann. „Um eine
solche Summe, die ein Anderer oft für eine Laune wegwirst!
Nein, das darf nicht sein, Hellmann, es war ein glücklicher Zu¬
fall, der Sie mit mir zusammenführte. Sie sind ein braver
Mann, und ich freue mich von Herzen, daß Sie bei Ihrem
harten Beruf sich so viel Theiluahme sür unverschuldetes Unglück
bewahrt haben. Der Möbelhäudler, von dem Sie mir sagen,
daß er ein redlicher Mann sei, soll jede Frist haben, die er be¬
darf, das verspreche ich Ihnen . Was den Baron betrifft —"

Er stockte einen Augenblick._ •

Erfahrene, gut Mahlene lehreriu.
lange in Frankreich, England und Italien thätig gewesen,
ertheilt Unterricht im Deutsch.. Franz ., Engl ., Italien , und
in der Musik. 6928

Riehlstraße 9 , 1 l.

Die Filiale von

Jean Kolb , Schweinemetzgerei,
48 Albrechtftraße 48 , TJDI

empfiehlt
täglich zweimal frische Wurstwaaren . Schinken rc.. sawie ächte

Thüringer Cervelatwurst,
Thüringer Sylzcnwurst.
Thüringer Knackwurst,
Frankfurter Würstchen rc. b13

Wir machen speziell auf unsere Versicherung
gegen

Einbruch-Diebstahl
bei geringen Prämien und eonlanten Beding¬
ungen aufmerksam, besonders empfehlen wir un¬
sere fertigen Policen über Mk . 8999 , 19,999
und 29,999 . 457

Frankfurter Transport -,
Unfall - und GlasrBersichernngs-

Aetien -Gesellschaft.
Snbdireetion Hessen-Nassau.

Wilhelmstraße 5.

Privat -Skhlachten
ratrben angenommen bei

518 Max Groos , Körmrstraße

Tauben- und Hül,nerfutter.
240
Laubenfutter l g-m.

„ II ..
Perlmais I

,, II
(«erste
Bunthirse
Futterlinsen
Wicken
mp stehlt

100 Psd. 50 Pfd. 25 Pfd.
Mk. 8.50 4.40 2.36

„ 7.50 3.80 2.-
„ 8.50 4.40 3.25
„ 7.75 4.— 3.—
„ 7.30 3.75 2.—
„ 9.50 5.- 2.75
„ 7.50 3.80 3.-
» 9.- 4.50 2.25

Carl Linuenkohl, Poritzstratze 3§
Normalhemden
Unterhosen
Unterjacken
Strümpfe . Oberhemde»
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Specialität Kravatten
Handschuhe , Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl 351
Adele Levi , Wlititiusßl. 8.

Prima gelbe englische Speise-
Kartofffeln

per Kumpf 18 Pfg., per Ccntner Mk.2.00
WäiiSlhcnkartosieln 14  m'”et

iilapuin boiiiui U,W.'"""""
Ecntnerwcifc alles frei ins Haus. 749

Meine Webergasse Nr. 9 .
Kupfer, Äcssinc, »nd Zink kauft strtS365

41IIC9 Friede . Dürr , Gribgießtr, « dürste. 3,
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Tie Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheitl.
Gasthäuser mit 10—12 KI Bier per Woche, mit Tanz¬

saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit ch—öOOO M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. ftraft , Zimmerniannstr. 9. 1.
Eine Qchsen - und Schweine Metzgerei , vorzüglich

geiegen mit ^0 000 M Umsatz mit sämmtl. Inventar
und sol. Kundschaft für 70 000 M . zu verk. durch

Joh PH. Kraft, Ziiiimermannstr. 9. I.
Neues schönes Eckhaus. an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, hochherrschaftlich, 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mit 20 <H) M . Ucberschntz Preiswerth zu ver-
kaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmerniannstr, 9 1.
SchöneS Etagenhaus , Süd -Viertel. 3 und 4Ziminer-

Wohnungen. 2100 Mk. Ueberfchuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Eia kleines Haus >mt Laden und 3 großen Werk,

statten, Nähe des Kochbrunnens zu verkaufen für
48 000 M. durch

Joh . P . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Tigarreu -Fabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges SpekulationSobjekt idyllisch am Berg¬
abhang gelegenes Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlokal dorzügkch geeignet,

WegzugShalbcr billig zu verkaufen durchs,
Joh . PH. Kraft, Zimmê annstr. 9. I.

HauS in Schierstein . solid gebau' für Metzgerei
paffend ohne jede Concurrenz. Hof, Thorfahrr. Schlacht¬
haus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver.
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Backereien in jeder Stadtlage zu ver.

mielhen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei«« heilt.
Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgeu
fch. Garte » in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
tlM*fallt #« eines der ersten renommirtestenu. feinst.

311 ülUttüllU Kurhäuser mit Fremdenpenston
BadSchwalbachS . mit sämmtl. Mobilaru. Jnv., dicht
am Kurhausu. den Trinkbrunnrn. Uebernahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
Lerbaltn. balber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroderg) belegrne, maffiv gebauteu. comfortabel
eingerichtete Oll f f a mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J Chr . «ailcklloh , Wiesbaden.
Ein Herr !. Befitzthnm am Rhein, mit groß. Park u.

Weinberg, Ŵiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Ber-
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . Haus Scharnhorststr. f. 74.000 Mk.

Mieth»einnahme4300Mk. R. d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auch f. Lad. einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zn verlaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

Garten für«8,000 Mk. durchI . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2, als HerrfchaftShanS

oder Pension, geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

«tall und Garte « für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit Garten , Kapellenstraße, sehr
preiSwerth durch I . Ehr . Gltlcklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk. Billa vorderes Nerothal»
Pension oder Etagenwohnungen. Näh. durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig ) «ineS der schönst. Pensions-

u. Fremdeulogirhäuser Schwalbachs durch
I . Ehr . Glücklich. ,

Zu verkaufen sehr prerSw. bestrenom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar in Bad GmS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

als Fremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit 1'/, M. Garten für 37.000 Mk. Näh. durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Bille « für
Fremdenpenstou » zu 17,000. 26,000, 28.000 Mk.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Ausficht0. Parksiraße
^ durch I Ehr Glücklich.
Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla

Sonnenbergrrstroßedurch I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmeyerstraße

(elektr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

s

1
0

Geschäftshaus
fübt . Etadttheil . für jedes Geschäft paffend, mit 5- 6000 Mark
"kAnabkzna aus der Hand unter günsiigen Bedingungen zu verkaufen.
dGufl.e r. erb. u. W . 1l. 82 an dir Exved. d.. Bl. »314

Gesucht zum 1. April 1900
. . . öglich mit Lagerraum für

I''. 5346 an die Expedition
»ine Wohnung mit Werkstatt, wenn ui
Gtnmn'holz. Diesbezügliche Offerten unter
». Bl. erbeten. 5346

Hif JininMlitii- ml>KiMtliklikii-LtzeiitiilI
2293 von ■

J . & C . Firmenich,
Hellmuudftratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- * -
Für tücht. Arzt, Hotelier, Oberkellner rc. paffend ist@ine Kur-Pension in Bad Schwalbach mit 30 vermiethbarenZimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.

wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

(Lin schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mit
^2- Obstgartenu. s. w für 38.000 Mk. zu verkaufen durch

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 Mk. und ein
vi - Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L E Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Lin sehr rentables Geschäftshausin Worms im Preise von
vi ' 60,000 Mk. ist Familicn-Derhältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Billa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . 6k C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
@in kleines HauS an der Einserstraßem.Garten für 20,000 Mk.z. verkaufend. I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Lin Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
Vi' durch I 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
®in Eckhan», fndl.Stadttheil, für Metzgerei, und jedes andereGeschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
(Line größere Anzahl Pension«- und Herrschafis-Billen in den

verschiedenstenStadt- und Preislagen zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl neuer, kehr rentabler Etagenhäuser mit
vS' und ohne Hinterhaus, im fflbl. und westl. Stadtlbeil, zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
(Lin neues Haus in Schierstein für 3 Familien paffend, mit noch

12 Ruthen Garten dabei für 15.«00 Mk bei kl. Anzahlung
zu verkaufen durch I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

In verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang-. Kirch-, und Goldgasse rc. rc. durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur, Goldgasse 6.
Zu verkaufen Hotels , Badehäuser mit eigenen Quellen und Wirth-

schäften durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe 6.

Hypotheken und Restkaufgrlder vermittelt
Stern 's Hypotheken-Agentur. Goldgasfr 6.

Zu verkaufen Villen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park-,
Sonnenberger-, Frankfurter-, Mainzer-, Blumcnstraße rc. rc. durch

Steru 'S Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.
Zn verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiser.Frieürich. Ring, der Adolfs»

allee, Scharnhorststraße. Friedrichstrabe rc. rc. durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.

Zu verkaufe«
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Eentralheizung. großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

'Wilhelm Schußler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabele Etagenhäuser , obere Adelheidstraße, mit

Bor» und Hintergärten, durch
Wilhelm Schiißler , Jahnstraße 36.

EckhauS, füdl. Stadttheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schiißler . Jahnstraße 36.
Haus, Rheiustrastl, Tborfahrt, großer Hofraum, besonders

für beflere Metzgerei, durch
Wilhelm Schützler. Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 »Zimmer- Wohnungen, nahe der Rhrinstraße,
billig feil, durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 86.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schützler . Jahnfiraße 36.

Hypothek««, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewtefen durch
Wilhelm Sohu « sler , Iahnttrahe 36.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - «. Hypotheken -Agentur

Varl Wagner, fjartingftraljt5.
Hotel 1 . Ranges , fein auSgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. BadehauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant . Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequenlirt.
Hotel garni i» erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, komplett möblirt und 1«

bestem Gange.
HauS mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten. sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschafte « in Wiesbaden , sowie einig,

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Hauser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Epeku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
n jeder Höhe werden stets gesucht und placirt
Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

m

Hins
für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lage. mögl. im Innern d. Stadt.
zi>̂ kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Expcd d.
Blattes unter N. 5014

GkMts-Haiis
mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langqaffc, Marktstraße,
TaunuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
fattffii gesucht. Vermittler ver-
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter
N. 5013.

In verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueder-
schuß rentirend. sehr preiSwerth.
Offerten nur von Selbst-
restektanteu unter B 5000
an die Ervd. d. Bl._

Verkauf oo. Tausch
Schöne- rentad. HerrschattShauS

an der AdolfSallee mit Bor- und
lintergarten, ganzvermirthet, krank-
eiiShalber zu verkaufen, ob. geg.

kliine Billa hier oder auswärts zu
vertauichen. Fr. Off. unt. T. M.
an die Exp. ds. Blattes. 5302

A , ,
Zu verkaufen

UhlandstraßeO
Näheres dortselbst oder

Albrcchtstratze 6 , 1 St . 4377
wvv/v

A . L . Fink,
Agentur - und

Commissiouezestyäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - u«
Verkauf von Immobilien.

Bäckerei,
neu hergerichtel. in guter Lage, per
1. Jan . 1900 preiSwerth zu Det.
miethen. 5319

Nah. unt. Nr. 5319 in der Erp
dS. Bl.

(PHAMPAGNE

TV

_ AUS ORIGINAL-
Champacner -Weinen OESHauses

IN

Hergestellt -
IN DESSEN SOCCURS ALI

IN

Niederlage : Ansaat Engel,
Wiesbaden . — _ Telephon Ufr. 020.

Kohlenkasten S 't «,*“1"
Kohlenlöffel non Mit. 15.— an,
Stecheifen »OltM . 20.— au.
Kohlenfüller , Kohleneimer,
Ofenschirme f. lak., non Mt. 4 an,

empfiehlt

2595b

769
Franz Flossnet *, Wellritzftr . 6,

Sensationelle Neuheit.
„Horizontal“
Selbstzündeuder Glühstrumpf.
Zündet ohne Streichholz durch ein¬

faches Aufdrehen des Gashahnes.
KST D . R . P . 94145 . *T£ 4
Garantie für tadelloses FunctionirA
Preis 1 Stück Mk. 1.60 . 10 Stück

12 Mk. franco Nachnahme.
Carl Bommert,

Gasglühlicht -Industrie
Frankfurt a. Main.

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000  Stück zu Mk. &50  und höher

empfiehlt

rulkmi öesWiksbUtilkk Smrilujti'ztt
Emil öommgrt, '

Bezirkstelephon9fr >99.

■

beste Imprägnirungsmittel

für Fußböden aller Art, ist das Fußvodenöl genannt Staubfein - «
Sternolit

Staubfeind Sternolit
schützt Olehlen- u. Par quetfu«sböden.

\ ' vor dom Ztisammentrocknen «ad Boiisai
vernichtet den Staub,

> schützt den Schrubber,
erhält Waaren und Gesundheit, _
crwpnrt Arbeit , Zelt o

Prvbeflafchen, enthaltend1 Kilo, giebt der Unterzeichnetezum
von M. 3 (excl.  Korbflasche, welche zurückgenommen wird) g" >n

Bei Abnabme von 5 Kilo pro Kilo 50 Pf. billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und frauko.

Erste Referenzen
«nch von kaiserlichen Behörden am Platze,

Der Vertreter der

SternM-GkskllsÄst Dttsiltu:
Chr . Hebinger , Seerobeustrasre

Referenz r Die Drucker» u. Setzersäle de« Wiesbadener
Anzeigers sind sternolisirt. Das Orl bewährt stlp ^
züglich.

Berlaa d. S Wi . Sb. Gcneral -AnzciSkk
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^Aus allcr Welt.
* Der Brand in der Ludwigs Glück-Grube

bei Beuthen ist dadurch entstanden, daß ein zur Absperrung
tines brandigen Feldes enichteter Sicherheitsdamm zerrissen
ist. Die vordringenden Flammen brachten Grubengase zur
Exvlosion. Durch Einathmung giftiger Gase bei den
Bergungsarbeiten sind 8 Bergleute und mehrere Beamte
schwer erkrankt.

* Ein Fallissement . Aus Antwerpen wird gemeldet,
Onjj die Passiva der großen Getreidcsirma Dehdl  FröreS,
welche ihre Zahlungen eingestellt hat, mehr als 3 Millionen
Francs betragen. Eine große Anzahl kleiner Firmen ist in
Mitleidenschaft gezogen. ^ _

* Die Unterschlagungen des Bankiers Riese.
Aus Berlin, 21. November, wird berichtet: Die kolossalen
Unterschlagungen des durch Selbstmord geendeten Bankiers
Rudolf Riese bildeten den Ausgangspunkt einer gestern vor¬
der7. Strafkammer des LandgerichtsI verhandelten umfang¬
reichen Anklage gegcu die unverehelichte Margarethe Niese
(Schwester des Verstorbenen), das Ehepaar Alfred und
Elisabeth Meister (Schwager und Schwester des Verstorbenen)
und Wittwe Luise Riese (Mutter ). Die erste Angeklagte
war der schweren Urkundenfälschung in mindestens 130 Fällen
md der gewerbs- und gewohnheitsmäßigenHehlerei, die drei
anderen Angeklagten der Beihilfe beschuldigt. Der Gerichts¬
hof sprach die drei letzten Angeklagten frei und verurtheiltc
Margarethe Riese zu zwei Jahren Zuchthaus unter Anrech¬
nung von vier Monaten Untersuchungshaft.

* Eine Rothschild sche Stiftung . Aus Wien
wird dem „Kl. I ." gemeldet: Baron Nathaniel Rothschild
wird sein prachtvolles Schloß Hinterleiten bei Reichenau
schon im Frühjahr des nächsten Jahres der Nutznießung durch
invalide Offiziere  übergeben. Nach den ursprüng¬
lichen Absichten sollte das Schloß erst nach dem Ableben
des Besitzers diesem Zwecke dienen.

* Ella Goltz und die Reichsbank . Ella Goltz, die ehe-
«aligc Geliebte des verstorbenen Grünenthal, ist aus ihrem Streik
mit der. Reichsbank nunmehr als Siegerin hervorgegangen. Als
Ella Goltz seinerzeit verhaftet worden war, wurde fbei ihr eine An¬
zahl von Stücken der Rheinischen Stahl- und der Rheinisch-West¬
fälischen Industrie-Aktien, die jetzt einen Werth von etwa 80,000 <M
haben, mit Beschlag gelegt. Die Reichsbank, als die durch die

Grünenthal'schen Verbrechen Geschädigte, erhob Ansprüche auf diese-
Werthpapiere. Als der Goltz die Herausgabe verweigert wurde, er¬
hob sie Klage gegen die Neichsbanl. indem sie behauptete und unter
Beweis stellte, daß ihr diese Papiere schon vor längerer Zeit geschenkt
worden seien und Grünenthal bei ihrer Hingabe keineswegs habe
durchblicken lassen, daß sie auf unehrliche Weise erworben seien. Rach
mehreren vorhergegangenen Terminen stand in dieser Sache am Mon¬
tag abermals Termin vor dem Berliner Landgericht an. Die Ver¬
handlung hatte das Ergebniß, daß die Reichsbank verurtheilt wurde,
anzuerkennen, daß die streitigen Papiere Eigenthum der
Klägerin  seien. Letztere wird die Effekten nunmehr zurücker¬
halten.

Knute Ktätter.
— EinedunkleAngelegenheit  beschäftigt seit einiger

Zeit die Coblenzer Polizei. Zwei junge Mädchen sind seit etwa 14
Tagen spurlos verschwunden. Alle Ermittelungen nach dem Verbleib
der Mädchen waren ohne Erfolg. Nun wird angenommen, daß sie
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sind. Seitens der Unter-
suchunsbehörde tvurde angeordnet, daß das stagnirende Wasser der
sog. Lach an der Insel Oberwerth abgesucht werden soll. Mit diesen
Arbeiten sollte gerade begonnen werden, als die Nachricht eintraf, daß
gestern Abend bei Andernach eine weibliche Leiche geländet wurde, die
Spuren von Erdrosselung zeigt. Die Identität dieser Leiche ist
noch nicht festgestellt.

— D e r w i tzi g e F l u r schü tz. Aus Kirchenarmbach in der
Pfalz wird geschrieben: In unserem Ort hat der Feldschütz Maul¬
wurfsschwänze aus alten Filzhüten angefertigt und auf dem Bürger¬
meisteramte abgeliefert, um sich die ausgeschriebene Belohnung von
zehn Pfennigen für jeden getödteten Maulwurf zu verdienen. Im
Ganzen brachte er 1507 Schwänze zur Ablieferung. Die Klagen
der Bauern über Ueberhandnahme der Maulwürfe wurden aber
immer mehr und mehr und veranlaßten den Adjunkten, in dem ein
gräßlicher Verdacht aufstieg, die Schwänze einer genaueren Besichtig¬
ung zu unterziehen, wobei sich oben angeführter Thatbestand heraus¬
stellte. Zu seiner Entschuldigung führte der Feldschütz den Umstand
ins Feld, daß er bei seiner schlechten Bezahlung durch die Gemeinde
sozusagen gezwungen gewesen sei. auf diesem ungewöhnlichen Wege
sein Gehalt aufzubesscrn. Der pfiffige Flurschütz ist jetzt nicht nur
seines Amtes entsetzt worden, sondern wird sich demnächst vor dem
Gerichte wegen Betrugs zu verantworten haben.

— Die Sternschnuppe im Milchtops.  Aus Cux-
hafen wird geschrieben: Mit Speck fängt man Mäuse, das ist alt-
bekannt; daß man aber im Milchtopfe eine Sternschnuppe fangen

"kann, das ist wohl das Neueste der Saison. Kommt da ein kleines
Mädchen zu einem Milchhändler im Flecken und holt wie alltäglich
Milch. Nach einer Stunde kommt die Mutter des Kindes und for¬
dert nochmals das gleiche Quantum, da die erste Milch unterwegs
verdorben sei. Auf die erstaunte Frage des Mannes nach der Ursache
erklärt die Frau im vollen Ernste, es sei der Kleinen auf der Straße
eine Sternschnuppe in den Milchtopf gefallen, und nun wage sie nicht,
die Milch zu gebrauchen, da man nicht wissen könne, ab der Satans¬
spuck die Milch nicht in „gährend Drachengift" verwandelt habe. Nach¬
dem sich die Zuhörer von ihrem Entsetzen und Erstaunen etwas erholt
hatten, erklärte die Frau auf weiteres Befragen, die Sternschnuppe
habe sich in der Milch anscheinend in einen Klumpen Talg oder etwas
Aehnliches verwandelt. Sie wollte das corpus delicti zur Ansicht
mitbringen, damit sich die Mitwelt von der Thatsache überzeugen
könne. Die Frau hat indessen nicht Wort halten können, da beim
Weggießen der Milch auch die „Schnuppe" - verloren gegangen
ist; sie erklärte später, daß sie das Teufelsding nicht wieder finden
vermöge. — Wie schade! Alle unsere Astronomen wären so begierig
gewesen, diesen milchdurstigen Himmelsboten kennen zu lernen.

werden bei gut elegant
Sitz angef.,sow. Haus¬
kleider und Um-
ändcrungen bei bill.
Berechn, angenommen.
II. Engel,

Mauritiusst rastc8, 1 St.

Ausverkauf
moderner Damenhüte schon von2 M 50 Pf an

Wlippslirrgllratze 45. Part. rchts. mu
Iran Bf. lisaer Ww„

Dentist «.

3afm=HMk für Frauen,und-Kinder.
l¥ilhelmstrasse 14. Massige Preise.

87 Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sargf -ifla ^ azitt.
:r aller Arten Holz- und Me

MoritzNr. 12 JOS * OcfaS ^ Moritzflr. 12.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz, und Metall -Särge zu
den billigsten Preisen. 527

Ausverkauf der Wetor'fchen Kunst-Anstalt, Haunustiraße 13,
ausgezeichnete, angefangene und fertige

Stickereien (Decken, Läufer, Schoner, Kissen, Wandbehänge, Teppiche, Handtücher, Servirtischdeckenu. f. f.)
Handarbeiten aller Art, Malereien , Schnitzereien, Brandmalereien , Ofenschirme , Paravents etc.
' (darunter auch viele Gegenstände zum Selbst-Fertigarbeiten.)

Totaler Kmoerkauf.
Degen anderweitigem Unternehmen verkaufe ich mein großes Lager in:

Haus - u. Küchengeräthe, Steh - n. Hänge¬
lampen , Lüfter, Petroleum - «. Gaskocher,
Beftecke, Messer, Gabel » u. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straffen - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen ?c. re.

M. llo §§i,
3 Metzgergasse 3, 4 Grabenstratze 4

NB. Da» seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen
Unternehmer unter günstigen Bedingungen verkauft und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. 2817

I

Residenz -Theater.
Direktion: Or. H. Rauch.

Freitag, den 24. November 1899.
83. Abonnements-Vorstellung. ^ ^ AbonnementS-BilletS gültig.

Novität . D 0 I I tj , Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson, Deutsch vonE ^ona«

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Gras Schütte
Amalie, seine Gemahlin .
Julie, deren Tochter .
von Ramm, Kammcrjunker.
Baron Delling. ) ™ , .
Richard Stolze, ) MMv  .
Dolly ,
Fahlen. \
Kinander, / . . .
Axel. >Maler .
Ferndom, 1
Mallsn. /
Rmgerso». Bildhauer.
Frau Nyberg
Ein Diener des Grafen Schutte
Klara Johanßen, Modell
Anna, Dienstmädchen
Eine Kammerjungfec.

Graf Schütte

. Sofie Schenk.
. Margar. Ferida.
. Friede. Schuhmann
. Ludw. Widmann.
. Otto Kienscherf.
. Käthe Erlholz.
. Hermann Kunz.
. Albert Rosenow.
. Alduin Unger.
, Georg Aldri.
. Max Merke.
. Gustav Schnitze.
. Clara Krause.
. Richard Krone.
. Mary Janisch.
. Clara Weither.
. Elly Osburg.
Dr. H. Rauch.

Nach dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9 Uhr.

Samstag, den 25. November 1899.
84. AbonneiuentS.Vorstellung. AbonnementS.BilletS gültig.

Erstaufführung.
Novität. Gekaufte Liebe. Novität
Schauspiel in 3. Akten von W. G. van NauhuyS. Deutsch von ElseLtten. <
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24. Mirtelicheinisches Kreisturnfeff.
Dank!

Die Arbeiten, welche das 24. Mittelrheinische Kreisturnfeft zur Folge hatte, konnten erst in den
allerletzten Tagen zum Abschluß gebracht werden. Das Fest selbst hat einen glänzenden Verlauf genommen,
und das finanzielle Ergebnis; desselben ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen.

Zu diesem erfreulichen Erfolge hat die hiesige Einwohnerschaft durch ihre Antheilnahme an der
ganzen Festveranstaltung wesentlich beigetragen. Wir erfüllen deshalb die angenehme Pflicht, derselben hier¬
durch unfern herzlichsten Tank dafür auszudrücken. Unser Dank gebührt ferner den hvchlöblichen Itaats-
uud Gemeindebehörden für die geneigte Förderung der Festangelegenheit, den verehriichen städtischen
Lorporationen und Vereinen für ihre Beiheiligung am Festzuge, den Veranstaltern des Ichüterturnens,
den Sängern, sowie der Freiwilligen Feuerwehr für die Uebernahme des Ordnungsdienstes.

Ein dankendes „Gut Heil " aber bringen wir insbesondere all den geehrten Zerren, welche als
Mitglieder der Eirnel-Aus schliffe durch ihre in vielen Fällen oft recht aufopfernde Thätigkeit der Turn¬
sache so rege Sympathieen entgegeugebracht und uns so wesentliche Dienste geleistet haben.

Die Vorstände der drei hiesigen Turnvereine.
Für dieselben:

Mlax Hartmann , Hrch . Weber , Hrch . Wolff,
Vorsitzender deS Turnvereins. Vorsitzender des MünnerturnvereinS. Vorsitzender der Turngesellschaft.

<
>

T II 111  ^ aar v- ^ ®an*
M liill fillgfD Wi |he | m Engel>

9 Langgasse9 ,
Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber.

Ausgabestellen=§3
deS

„Wirsbadrurr General Anzeiger",
Amtliches Hrgau der Stadt MiesSadeu.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial -Expeditione«
eingerichtet, in welche» der »Wiesbadener General-Anzeiger- täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreisnur 40 Pi-m-
Probenummer « werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Db

- Filial -Expeditionen = =̂ ~tt= =:—
befinden sich:

Adelheidstrafte — Ecke Moritzstr. bei F. A. Müller Moritzstrafte 50 — bei Schicker, Colonialw.- Hdlg
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstrahe — Ecke Hirschgrabenbei U. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraste — bei Jul . Schlepper Wwe, Colonial«
waarenhandlung.

Adlerstrafte 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrechtftratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstrafte — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Colonialwaacen-Handlung.
Bertramftr . — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. B ausch,

Colonialwaaren-Handlung.
BiSmarck-Ring 31 —beiRiederhauser,  Colonial«

waarew Geschäft.
BiSmarck -Ning — Ecke Dorkstraße bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
vleichftrafte — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrafte — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichsirafte l0 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castellstrafte 10 — beiW. Maus . Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr . 30 — bei (Stemmer, Colonialw.-Hdlg.
Emferstrafte 40 — bei M. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstrafte 28 — bei Huck, Colonialw.-Handlung. '
Hrankcnftrafte 22 — bei K. Krieger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstrafte — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
BeiSbergstrafte 6 — bei W. Bernhard , Colonial«

waarm-Handlung.
Goldgaste — Ecke Metzgergasie bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstrafte — bei Wwe. Spriestersbach,  Colonial«

waarenhandlung.
Helenenstrafte 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafte — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstrafte — EckeHermannstr.briJ. Jäger  Ww.,

Tolonialwaaren-Handluna.
Hellmnndstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrafte 1« — bei Ph. Wink.  Tolonialw.-Hdlg.
Hermannstrafte — Ecke Hellmundßr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug. M ül Ier Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstrafte — Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstrafte — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dar n,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstrafte 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstrafte — Ecke Rieblstraße bei H. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung. -
Karlstrafte — Ecke Jal,nfirasie beiI . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lahnstrafte In, — bei C. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstrafte — Ecke Stcingassc bei LouiS Löffler.

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigttrafte 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial.

waaren-Handlung.
Licksenplatz — Ecke Rbeinstraße bei C. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig.

Colonialwaaren-Hau: ng.
Moritzftrafte 12 — l>, . I . Ebl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstrafte 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstrafte — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Hantlung.

Nerostrafte 14 — beiI . Ot tmü Iler, Colonialw.-Hdlg
Nerostrafte — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostrafte — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlnng.
NicolaSftrafte — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstrafte — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstrafte — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheinstrafte — Ecke Luisenplah bei T. Hack.
Riehlftraft « — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Rödcrstraße 7 — beiH . Zboralski,  Tolonialw.-Hdlg.
Rödeestrafte — Ecke Nerostraße bei C. H. Wa l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstrafte — Ecke Steingasie bei Thr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung
Roonstrafte — Ecke Westendstraße bei Schlothauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3V — bei Td. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse beifWilly Grafe,  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstrafte 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrafte 30 — bei Ehr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorstftratze — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherftraft « — Ecke Friedrichstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbachcrstrafte 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — bciJ . Ph. Fuchs Söhne, Colonial«

waaren-Handlung.
Steingasse 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei Tbr. Cramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingasse — Tckr Lrhrstraße bei Louis Lvffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraft « 21 — beiE. May.  Tolonialw.-Hdlg.
Walramstrafte — Ecke vleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstrafte 2 — bei Peter Klärner,  Tolonialw.-Hdlg.
Wellritzstrafte — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westcndstrafte — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstrafte — Ecke Jahnstraße bei Grbr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norksirafte — Eckt Bismarck-Ring bei E. LooS,

. Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bcrtramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale i« Biebrich:
bei Ehr. Ruß.  Elisabethenstraftc 5.

<

Man .' S
verlange

Ä C °'

< -» .

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3 .50, 4 .- , 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Verkaufsstellen Wiesbaden: 1958

J.C*üCißGr,Kirchgasse 52
F.KlltZ, Rheinstrasse 79
HUppf Rheinstrasse und. fluul/ Mainzerstrasse.
Clir.Ritzel Wie-,

Ecke Iläfnergasse.

Verkaufsstellen in der Umgegend Wiesbadens:
Assmannsliansßn:

P . J . Wittmann.

P - Mm,  Michelsberg.

D- FüCllS/ Saalgasse 2.
A.Geultr,Balmhofstr.12.
C. Groll, Schwalb.-Str.79.
J. Hüter, Bleichstrasse 15.

BieSrich:
DOlZtieim: H.Wachsrauth.

Ertenteii:Theod.schüp
Hoclilieima.M.:

J . C. C. Seiler.
Sctiierstein: w.s.iPeijr.
Se!i!aiifeiil)ai :AUg.sctäf «r

Grsch äfts-Eröffnung.
Meinen werlhrn Freunden und Bekannten und Nachbarschaft die

ergebene Muthcilung, daß ich heute Oranienstrafte 51 eine

Eotomat-, Kutter-, Eier- u. Gemüse-
Kanlltllng •

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch reelle und
aufmerksame Bedienung meine werthen Abnehmer in jeder Mist
zufrieden zu stellen. Um geneigten Zuspruch bittet

Augllflk VWkkchtW>»t.
7256* ged. Bitking . .

Restaurantu. Hotel Erbprinz.
Donnerstag , den 23 . November

Metzelsuppe*
Morgen«

_Bratwurst , Wellflei sch m.  Krstut,
und Tchweinspfesfer,

wozu freundlichst einladet Albert Lücke.
Ich kanse stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke / ganze Wohnung '̂
Einrichtungen , Kassen . Eisschränke , Pianos , Teppich rc.
auch übernehme ;idj Bersteigerungen.
sofort.

IHUVVf'«fcVf'r ,
Aufträge erledige

A. llbincmcr, jLnrtiancior, ItttrtWM*~A
prima Magnnm donuM, s"
verkaufen 77

Feldstraßr 18.

Kartoffeln (Magnum bomim)
um Winterbedarf liefert PkGöttel , Schivalbacherstraße 47. I. b3lt

Bei einer angesehenen Vers.-Gesellschaft, welche daS Lebens -, llM
fall - und Hastvsticht Geschäft betreibt, ist die Generalagentur»
den Bezirk Wiesbaden neu zu besetzen. Intelligente Herren auS bey erm
Gesellschaftskreisen, welche in Acquisition und Organisation Tüchl'S
leisten, auch caulionSsähig find und sich eine Lebensstellung grullvr»
wollen, mögen ihr Bild und Lebenslauf mit Zeugnissen, Angabe»
Alters, der Religion und der bisherigen Stellung einreichen
K. 2631 an die Expedition diese« Blatte- . Strengste Verschwiegen^ »
wird zugesichert. ****

Trader
DRDffiSiCHEli

ta

Brief - und Kartenform

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

„Wiesbadener GeDeral-ADzeiEeri"
Emil Bommert.

Batlrks-Talepho« ISO-
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Wohnungs-Gesuche
err sucht Per 1. Decemder

X)  freies, hübsch möbl. Z'wmer.
NreiS 25 M. m. Kaffee. Offerten
,,nier M. 3470 an die Exped. 0

m feineres, seit Jahren am
hieflaen Platze einge'ührteS

-ecialgeichäft sucht, per sofort od.
-rer, in der Langqoffe einen
den. event. mit Zimmer. 5347
Offertenu. W. A. 5347 an die
wev. d. Bl. erb.

Vermiethungen.
8 Zimmer.

Meinstraße 96,
grfc Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Himmer, Badezimmer u. allem

Mebör aus 1. April zu verm.
xäb. Part . 586

7 Ammer.
Im Neubau Ecke de-

M Friedrich-Ring
Md Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Junmetn mit allem Zubehör auf
schon zu vermiethen. Näheres
an Neubau und Kirchgasse 13,
1Stiege. 4045

6 / immer.
hmiMtknlir. 17, 2
zerbimige6 Zimmer mit Zube«
Pr per sofort zu verm. Lin.
Csen äglich. Näheres Adolfs«- 45, Bart._4692
tliittFriedrich-Rin, 92
rin, Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
lüche Badezimmer, zu vermietb.

5075

nahe der AdolphSallee , sind
hchhrrrschaflliche Wohnungen von
kZimmern und allem Zubehör

od. später zu vermiethen.
W. daselbst und Moritzstr. 12
Maat . 4858— - -

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

PjWHaj«, 5 Zimmer nebst Zubeh.
«r Neuzeit entsprechend eingerichtet,
*!r 1. Januar 1900 abzugeben.
*fr das, bei  Heß, 2. St . 4912

i Zimmer*

i ? schöner
^rl-Etage, mit 4 Zimmer,

! «. per sofort abzugeben.
Jfi * .u . Nr. 4913.

I Neuberg9
HäuSchen von 4 Zim«

»Ml mit Zubehör zu vermieten.
^b - Lan̂ aaffe 19. 5335
» . 8 Zimmer.
^ «gaffe 12 im Vorderbaus
» Enn Wohnung von3 Zimmern,
^« larde nebst Zubehör aus

^auuar zu vermiethen. Näh.
!̂ °den. _7208

6 , Küche.' Maus ^ S
420 M. und Part. 400 M.'Ei/'®an*I-verm., auch kann

^aumu. Thorfahrt z. irgend e.
^tSbeir . dazuaeaeb.werd. 7065

schone
«ZiMer-WohMng

k' hr große Mansarde
reichliches Zubehör per sofort

*** • 5046
Deerobenstr. 25. 1. Lt. r.

IchmhlllttlS.
- '-.wer und Küche, zu vermie«

7136
Î serftadt . TaunuSstr. 1.

2 Zimmer*
edrichstraße 45,

2 Zimmer, auf 1. Tez..
- Näh. Htb. 1 St . 5 61

1 Zimmer.
^dlerstraße 60

Mansarde auf gleich
'<""rr zu vermiethen. Näh.

Sl _ 5307
f * großes unmöblirteg

Zimmer
W 1“« der Stadt sofort zu
tz-? ' n. -,14.

in der Expedition.

Lchrftr atze Ä
belle« Parterre' Zimmer, auch für
Werkstätte, zu verm. 5368

Bierstadt,
Blumenstratze , Neuban

Florreich , jetzt Brüning , ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Killer sofort zu vermiethen. Näb.
doseibst. 5144

Möblirte Zimmer*
Anständige Arbeiter erhalten gute

Kost und Logis. 5328
A brechlstr. 11 Bdb. 2. St.

Bleichstraße 25
möblirtes Parterre - Zimmer mit
eodr ohne Pension zu verm. 5360
Bertramstratze 8 . g. möbl.Part.«
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
/HciSbergstraßc 18, 1 St . schönes
'2 ' möbl. Zimmer billig zu verm

5356

f  rundlich unmöbl. Mansarde zuvermiethen.
5363 Gustav-Bdolfstr. 2 u. I.

Ein junger Mann erhält Kost
und Logis. 5338

Hellmundstr. 56 1. Et.

Hellmunbstr. 56a, 1. l. möbl.
Zimmer zu verm. 7225

Aapcllenstraße 8, 2 Tr ., heizb
«V möbl. Zimmer zu verm. Näb.
Kapellenstraße8. 2 r. 7129

Schlafstelle frei Mauritius-
straße 5. 1 St . l. 7227

Ein hübsch möbl. Zimmer zu
vermieten. 5271

ManritiuSstr. 811 1.
»letzgergaffe, 1. St . erhalten zwei

Arbeiter Logis. 7239
Anständiger Arbeiter 1 auch

2 finden 'chönes Logis. 7219
Moritzstr. 39. H. lks 1 St.

Roonstraße 15. 2. St . ein

schön möbl. Jimtnrr
zu vermiethen. 5294
fDn möbl Zimmer sogl. zu verm.

Saalgaffe 5. 1. St . l. 7151

Kaalgasir 22
kl. möbl. Zimmer zu verm. 7174

Schönes möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermiethen.
5249 Sedanstr . « . 1- 1

Sedanstr. 5.
Bordh. 1 l., möblirte» Zimmer zu
vermiethen. 5251
Qchwalbacherstraßr 17 , 2, mödl.&Zimmer mit2Betten zu ver¬
miethen. 7191

Zchnmlliilchtrllr. 63.
Htuterh ., Part .,

erhält ein Arbeiter Kost und
Logis . 7185

Schulberg 15 , Gartenhaus
Part , r., möblirte» Zimmer zu ver¬
miethen. 5287
/c în anständiger Herr o. Fräulein^ kann möbl. Zimmer mit
oder Pension haben 5311
Schulberg 15 , Gth. 2. rechts.

Qchulberg 15, Gth. p. l., e. möbl.
Mansarde zu verm. 7240

AchüIjtüIliijUküsjt£
erh. an». Leute Kost und Logis.

5250
Slvarnhorstftr . 15 . parl.r.

möbl. Zimmer billig zu verm. 5909
Weftendstr . 5 , II rechts, ist ein
schön möbl Zimmer m. Kost, wöch.
10 M.. an 2 Herrn auf gleich zu
vermietben. 5376

Walramstr. 9, i r.
erhält rin anständiger Arbeiter
schönes LogiS . 5254

Schön möblirtes Zimmer.
5353 Wellritzstr. 22.

Wklititzliraßk 32
2. St . erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 5285
/Lin emfach möbl. Zimmer billig
4L zu verm. 5227

Wellritzstraße 46, Hth. Part.

8)orkstraß.- 4,
(part ) im Vorderhaus ein elegant
möbl. Zimmer per sofort an rinz.
Herrn billig zu verm. 5321Lfielen.

fclfonoreiillraftc3
ist ein Laden m kl. Wohng., für
Kurz« oder Schubwaaren ge-
eianet, zu 500 M. zu vermietben.

Michelsberg ll
grosser Lade » per sofort oder
später prriswenh zu vermiethen.

Nähere- bei 7032
Singer , MichelSberg 5.

(tihr iilnrhtiiraßf'K*
n,it sh,ci  Sch «'"

^ » yvll fenstern und Hellem

SoutrrrninU- l°C
vermiethen. Offert, erbet. l. W. 230
baupkpostlagernd. _ *

Laden mit Wovnung in guter
Geschäftslage Biebrichs, in dem»eit
Jahren ein Herren-ConfektionS»u.
Schuhgeschäft mit gutem Eriolg be¬
trieben wurde, ist per 1. Jan . zu
vermiethen. 7186

Näheres in Biebrich a. Nh.,
Natbbausstraße 11

Ein geräumiger heller

Laden
in guter Lage der Stadt preisw.
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres zu erfragen in der Ex¬
pedition. *

Docknraße 4,
1 Laden für Lu-eros -Geschäft,
W llwauren oder Putzgeschätt per
sofort oder 1. Jan . 1900 pillig zn
vermiethen. 5330

Wallrillnsür. 8
ein heller , geräumiger

Laden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst I. Stock l.

Werkstätten etc.
§ tallung für1Pferd, Heubodenu. dgl. m a. t>. Emserstraße
b. z. verm. Näh. Nömerberg 13,
2 St._7236
Orainenstraße 31

große, befle Werkstatt? mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinlerbaus
bei Lana 5306

Grosse, helle
Kurean-

Räume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Nähere- in der Expedition

Grotze tazkshkllk ijnllr,
96 qu.-m„ zu jed. GefchäftSbelr.
geeignet, GaS, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder später
zu verm. , seither Treibriemen«
fabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Rheinstiaße 48
Part ., großer Lage keller zu ver«

Weinkeller,
ca. 30 Stück haltend, mit kleinem
Comptoir und Flaschenkeller zu
vermiethen. 5336

Nähere« Langqaffe 19.
8ctal !» na lür 4 Pierbe. Re-
AlllllUNA mile und Scheune
auf 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere- Aarstraße 13 zur Schleif
mühle. 5277

Arbeitsnachweis
W  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi - 11 U hr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . '« I

8tellen-6esuche.
«in zuverlässigeru. solid. Mannsucht Stelle als Ausläufer, auch
auShilfSw. Näh. Hellmundstr. 32,
Parterre. 7138

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtige

Eolptttcittc»od
sowie stellenlose Kaufieute auf
sofort gegen höchste Provision und
großen Verdienst für die neueren
Werke gesucht. Sedanstraße 13
Hth. 2. l. 7751

Agenten”'rb"kr^
Ernst BingWellritzstr. 42 v,

Kolporteure und Reisende
VS' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R. Eisenbrann,
Buchhandlung, Emsrrstr. 19. III.

herein fit unentgeltlichen
Arlitirsiiachmis 78

im RathdanS . - Tel . 1»
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
3 Dreher. Holz-,
4 Friseure
2 Gärtner, Herrschaft-»
3 Glaser
4 Schlosser— 4 Schmiede
6 Schneider — 6 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Wagner.
8 Hau - knechte
1 Schweizer

Arbeit suchen:
2 Buchbinder
4 Dreher, Eisen«
3 Fnleure — 3 Gärtner
4 Kausleute— 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer
6 Maler — 8 Anstreicher
6 Lackierer— 8 Tüncher
4 Maurer — 3 Sattler
8 Schlaffer — 4 Maschinisten
4 Heizer— 10 Schneider
8 Schreiner — 10 Schuhmacher
6 Spengler. Installateure
8 Tapezierer — 5 Wagner
3 Zimmerleute.
4 Aufseher— 4 Bureaugehülfen
4 Burraudiener

lO Hausknechte
3 HkrrfchaftSdiener
9 Kutschet- — 5 Fuhrknechke
4 Herrschaftskutscher
3 Schweizer

10 Fabrikarbeiter
20 Taglöbner — 15 Erdarbeiter

6 Krankenwärter

Für Sdniliiniidifr.
Fertige Schafte » aller An in
feinster Ausführung z, bill. Preisen
Maßarbeit innert» 6 Stunden bei
J.  Blumcr , Schaftenfabrik.
Neugaffe1. 7009

«üchtige Buchhanhlungs-Reilendeund Colporteure gegen höchste
Provision und großen Verdienst,
sowie solide Reisende für Zwecke
sofort gesucht. 7246

Sedanstr. 13, Hth. II l.
arren -u. Wagen -Kuhrwerk
gesucht. Abbruch Grünewald.

Kr«lhftkiur°b°.'Nn.
Peter Lerch _7221

Tüchtige(ftbarbtittr
gesucht Feldstratze 7 . 7231

Städtisches Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniverfitätSstraße 9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Borbiere
1 Fuhrknecht
1 HerrfchaftS-Bärtner n. auSw.
3 Glaser (Rahmenmacher)
2 Installateure, 2 Spengler,
1 Küfer '
1 Sattler
1 Schlaffer
5 Hufschmiede ' .
1 Schneider
2 Schreiner, 1 Modellschreincr
4 Schuhmacher
2 Stuhlmacher
2 Vergolder
3 Rüttler für Degorgeure'
9 Lehrlinge aller Art
1 Knecht
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mäntelarbeiterin
2 HerrschastSköchinnen

28 Mädchen für Kücheu. Hau»
2 Kindermädchend. Tag über
1 Gastbof« u. WirtbfchaftSköchin
4 Küchenmädchen
1 Kindermädchen
2 junge gewerbl. Arbeiterinnen
7 Lehrmädchen (Kleidermacher.)
4 Monatfrauen.

Im Krautschnkide»
empfiehlt sich 5283

Julius Kniephoff.
Dotzbeimerstr. 62.

Illrr Stelle sucht, verlange unsere
^Allgemeine Bakanzen«Liste",

W. Hirsch Berl.. Mannheim. 84 3b

Wer schnellu. billigst Stellung
will, verlange per Postkarte die

Deutsche Vakanzenpost Eß«
liiigen.

Varütltdodkulkttr
übernimmt jede Ausführung von
Böden und Treppen. Reinigen so¬
wie Wachsen bei billiger Berech«
nung. 476

W. K leber , Grabenstraße 24.

Weibliche Personen.

8 in brave » Mädchen nach
Auswärts in kleine Familie

gesucht. Reise vergüt. Hirsch-
grab«-« 1 2 . 2 . St . l. 722g

Iiilländ. Wädchkn
k. da» Nleidermachen gründl.
und unendgelllich erlernen.
5086 Kirchgaffe 51, 2.

Ein junge», braves Mädchen
gesucht, Kirchgaffe 13, eine Stiege
hoch. 53u1

v in Mädchen
zur Aushülse gesucht 53 9

Häfncrgafse 17,  1 Tr.

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
HanSkleidern . 6077

Näli. Hochstraße7 , Frontspitze,
Caroline Koch.

Arbeifxnacbweis 1 Frauen
im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Adtheilung f Dienstboten

und Arbeiterinnen
uchl gut empfohlene:

Köchinnen
Allein«, Haus«, Kinder«,

Zimmer« u. Kücheninädchen
Monats« u. Putziraden
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
BerufSarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulrin
Verkäufecinnen
Krankenostegerinnen rc'

Damen- u. Kinder-
kleider werden nach den neuesten
Müllern angefertigt zu billigsten
Preisen. 7201

Albrechtstr. 9, Sb. 2.

(brwfliiMfö Iriiulfin,
in der Confitüren«Branche be¬
wandert, wünscht eine AuSbülfe»
stelle. Adreffen unten M . M.
7224  an die Erved. d. Bl. erb.

Gründlicher und leichtsaßlicher

Violiii-Uillkrrilht,"L.
508 Faulbrunnenstr . 8 , 2 r.
4026__

Deutsch Französisch. Eng¬
lisch , Italieuisl , enheilt er¬
fahrene, staatl. gepr. Lehrerin.
Stiflstraße 28, Parterre links.
_ 5196

Weine Wohnung
befindet sich seit dem
L Oktober
Uldltiliftr. 19.1

Christ. Jung,
5188 Ofensetzer. .

Kleilik Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur»«
in sämmtlichen Schmurksache«
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Lauggasie 3 , 1 Stiege,
682  Kein Laden.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt»«
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche

Goldwaaren
in schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Odrlochstechen gratis.
'An  vorzgl . PrivatmittagS-
^ tisch können noch2 Herren
theilnehmen. Näheres Dotzheimer-
straßc7, 2. ' 5162

Altes Gold«ni>Silber
kauft zu reellen Preisen

¥.  Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langqaffe 1,1 Stiege.

Billig zu verkau ênl
2 fast neue eis. Betten, (zujammen-
legb.), Notenpult, sowie Schul« u.
and. Bücher in versch. Sprachen,
darunter BeckerS Weltgesch. in 18
Bdn. Scharnborststr. 16, 3. r. Eben¬
das. möbl . Zimmer billig z. ver
miethen. 7196

Gut erdalt. Sofa, 2 Herren- und
4 Damenseffel, sowie 1 Küchen¬
schrank bill. zu verk. 5278

Hellmundstr. 41, H. 1. St.
Rindfleisch zu 50 Pfg. per

Psd. täglich zu haben. 5354
_ Bleichstraße 12.
Cntthrt dreisitzig, bequem zum
vilfli/ » , Schlafen, 6b, pol. Kom¬
moden 30, schwarzer Gehrock-
Anzug 30 Mk. Michelsberg 9,
2. St . bei Rötherdt . 7233

zum Würzen der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

I . M Roth Rachf -,
_ Gr. Burgstr. 191/118

'udwigstr. 20 eine Grube Dnng.
auch karrenw. zu verk. 7250*

Düilifcht Sozgk,
Rüde, l ’/4 Jahr alt, gelb, ohne
Abzeichen, hervorragend schönes
Thier, treu, gutmüthig. preiSwerth
zu verkaufen. Näh. u. Nr. 5362

d. Exped d. Bl 5362

Alt engl. Rchpiutschkr
kleine Rare, schwarz mit gelb, ganz
kurzhaarig, kauft zu hohen Preisen.
Fritze, Zimmermannstr. 9 recht».

._ 7147

Kklkgt»ljkilsü««f.
Zwei neue eleg. Herren-PaletotS,

auch Maaß gearbeitet, mittl. Figur,
ein Herren«Anzug, starke Figur,
ein Damen«Jaqnett zu verkaufen.
7274 Säfneraaffe K. 2.

KinSkttvagtit
billig zu verkaufen.
7242 Riehlstraße5. 1.

40 edle Harzer Kanarienvögel,
Hohl«, Klingel- und Knorrroller
zu verkaufen, 7243
R . Doppelstein . Häfnerg. 5, 2.

Kartoffeln, L.
zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Güttler,
5189 Wellritzstraß» 20.

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstraße 1,

ist echter , alter Zwetschen«
branntwein per Liter M. 1.40
zu haben. 4921

Leitern
für Geschäft und andere Zweck«
Rettungöapparate vorrätbig

Preise sehr billig. 3405
Georg König. Schloflermrister,

Oranienstraße 35.

ut gearb. Möb., m. Handarb,
w. Ersp. d. Ladrnm. bill. z.
verk. : Vollst. Betten 50 bi»
100 Mk.. Bett». 16 bi» 80,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi» 46,
Tommod. 24—30, Küchenschr. brff.
Sort . 28—32, VerticowS, Hand¬
arb.. 34—55, Spmngr. 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afrie
u. Haar 10—50, Deckb. 18—25,
beff. Soph 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha«
tische 15 bis 22. Tische6 bi» 10,
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerspieg. 20- 50 Mk. n. f, w.
Frankeustratze 1» . Bdh. patt.
u. Hinterb. Part. 1804

illards werden überzogen, sowie
, l sämmtl. Möbel polirt (nur fem)
Grabenstr. 24, 3. 525

Ein schöner schwarzer Artills«
rie -Mantel billig zu verkaufen.
5337 «lbrechtstr. 11 Bdh. 2. St.

Ein großer noch guter amerik.
Ofen

billig zu verkaufen. 5830
_ Mauritiusstraße 1.

Eine Parrhie
neuer Düten

billig adzugeben. Näh. Eleonoren,
stra ße 7, im Laden. - 7202'

iano 270 M. abzugeben. Näh.
Demmee .sLudwigSbasen. 7184V
Für KcrWft.

Tin schön, wachs. Hofhund Preis¬
werth zu verk. Alter 1' .', Jahre.
7205 Moritzstraße 72, Hth. p.

£jol; nah KMn.
nur gute Qualität, liefert zu den
billigsten Preisen 5182
Carl Caplto , Adlerstr. 36

(Sin ültinks Knrrnchen
z« verk. Hellmundstraße 29.

Junie . Franon
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegeu . 1 Mark Marken.
Stesta-Berlag, l)r. ü , 49, Ham¬
burgs_ 2617

Apotheker Thelen S

Piiupinellboiibons
gegen Husten, Heiferkelt. Ver¬
schleimung zu 3» und 50 Pfg.
Drogerie Wiesbaden.

Damentuch
reinwollen, moderne Karben, feine
-lppretur, liefert billigst Naem.
Bewier Sommerfeld, Bez. tFranf,
furt a. O., TuchvrrsandgefchSf

gegründet 1873. 257© '
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Bekanntmachung!
Nur diese 14 Tage. Nur diese 14 Tage.

Vom 19. November bis3. Dezembera. er.
findet mein bekannter in jeder Saison einmaliger

Grosser Räumungsverkauf
meines gesarrimten

neuen Wanren-Lagns dieser Saison
in Damen- und Kinder

Jackets, Capes, Umhängen, Costümen, Blousen, Abendmänteln
(lang und halblang),

Pelz-Confektion, Stoffen, Seiden, Besätzenu. s. w.

M NerßkWNlngsprkisen ßck.
Sämmtliche Maaren sind von allerfeinster Qualität und

werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und bietet
sich die billigste Kaufgelegenheit in dieser Saison.

F . Crakauer,
Nur Gr. Burgstr. 3—7. Nur Gr. Burgstr. 3—7.

Maatz -Anfertigungen zu ermäßigten Preisen.

Versteigerung
von

Oelgemälden, Sculpturen, Por¬
zellanen, Broncen- und kunst¬

gewerblichen Gegenständen
aus der in Coueurs befindlichen Firma Deiters
Sk Co . stammend 754
am Dienstag, den 28. November er.,

Morgens 10 u. Nachm. 3 Uhr
anfangend, in den

Wiesbadener Kunstsalen,
Nr. 9 Luisenstratze Nr. 9.

Besichtigung am Montag , den 37 . November er.
Ausführliche Kataloge zu haben in den Wies¬
badener Kunstsalen und durch den Unterzeichneten

Auktionator und Taxator
Wilhelm Mellrich,

Friedrichstraße 47.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel, Betten. Pianinos . El

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Berstelgerungen unter billigster Berechnung.

Jakoi) Fuhr, MöbrlhaMilug, Goldgaffr 12.
Taxator und Auktionator.

Wahrer *?#^
>9w9 * * 4 der best« aller

MAGENBITTER

ist za haben in W ies b a d en-|
beiHot .P .Blocke Eisenbahn,
Hotel “, F . Daniel , , Wald-J
Inst“, Ph . Engel, Kaufmann .»

ff  P . Endere , JeanHaub , Rest,
W. Hies, „Falstaff“, W. Koch,
„Felsen-Keller “,W . Seebold,
Rostaurat . „Schützenhaus “.
P . Leibei, „Muckerhöhle “,
L . Weigands „Römersaal “,
und C. Zinserling ; in E11-

•RÄMiiftT « T m erfunden uno v 'l j 1 * be j Conditor A . Happ
allein fabrizirt seit 1846 von und Gastw . M. bcharhag.

JACOB DROUVEN& C® „Eintracht“, in Rüdesheim
noflleferanten bei Restanr . G. Faulhaber,

O OB LENZ Cond. C. Happ, WittweTh.
“•Bhcin. wfe ' Kiefer, „gold. Traube “, Gast-

wirth Joh . Meuer, „Germania “ und H. J . Weil ; in Ass-
mannshausen  bei Hot . Eulberg , P. J, Kerber , B. Schrupp.
„Rheiustein “ und Rhein . Hotel u. Carl Sön, Hot . „Reuters-
hahn“ ; in Bad Soden  bei Gastw. H. Bender, „Deutscher|
Hof“ Wwe., W. Kaskel , „Schöne Aussicht“ Rest . H. Müller,]
Hot. C. Uhrich u. Rest . L . Weigand.

Metzgerei
tzr  neu geössnet . ^

Fleischpreise wie folgt : 636
Rindfleisch I a ]}f). 54 »sg
Kalbfleisch I a W. (>0 Ntz.

17 Herrmannstraße 17.

Bncher-Abschlnß,
313 K

Büchkr-Nevisioucn, Stellung
von Rechnungen aller Art.

Karl Koch. 6 ^orkstrasit 6.

Diobiliar-Bersteigerunfl.
Im Aufträge des Hrn . Rechtsanwalts Dr

Haßelbach werden Freitag den 34 . Rovbr . er.
Bormittags präzis 1L Uhr anfangend, in meinem Luk-
tienslokale

Nr 47 Friedrichstraße Nr . 47
nachverzeichnetezu einer Verlassenjchaft gehörige Gegen«
stände, als:

1 hochelegante Talon Garnitur in gelber
Seide , best aus: Sopha und 6 Sessel, achteckig. Sa,
lontisch, 3 vollst . Nuftb sehr gute Betten , 8^
Waschkommoden mit Marmor und Toilett
3 Nachttische und 1 Gesindebelt

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Willi . Mellrich

753_ Auktionator und Taxator

P ortraits nach jeder Photographiewerden
künstlerisch, in getreuer
Aehnlichkeit ausgefühn.

7093

Billige Preise. Bestellungen bei
Herrn DOrr , Vergolder.

Kirchgasse 38. L ^

Von der Reise zurück.
l)r. med. Wachs,

Spezialarzt für Hautkranke , Wiesbaden , Kirchgasse 43.

757

Pntz -Knrsns
614

zar gründlichen Ausbildung als
WĜ I. oder II. Apbiiiarin

oder zum
- Privatgebrauoh -

50 Standen 13 Mark.
.Marie Wehrbein, Schulberg 6, III. .

Nördlicher Bezirksverein
Die diesjährige ordentliche «39

General-Versammlung
wird am Mittwoch , den 30 . November , Abends
8Vs Uhr , im Hotel zum Hahn , Spiegelgasfe, stattfindrn:

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht.
3. Wahl von 3 Revisoren.
4. Vereinsangelegenheiten.
5. Wahl für 5 ausscheidende Mitglieder des Vorstandel.

Wiesbaden/ den 21. November 1899.
739 Der Vorstand.

Maurant„(Mdenes lojj"
Goldgasse 7.

Ausschank des vorzüglichen hellen

Grport-Bieres
der Mainzer Aktien-Brauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
Reine Weine erster Firmen.

Gute Küche. 487

VÄAÄAAA ^ Q^
Das Ablader » von Bauschutt und dgl. a«

Neubauten des Spar - und Bauvereius,
strafte, ist hinfort nicht mehr gestattet.

Fr . Rock,
5351» Mvd%iiett . ^
wV,ww . ,wöy
Westlicher Bezirksverein

Mittwoch , den 30 November , Abends 8 Uhr,
findet im Turnsaal, Wellritzstraße 41, der historisch!

Dinpeha§ML 0 _ a•Hm
und daran anschließend gemüthliche Unterhaltung er"'" '
heiterer Art statt. Gedeck Mk. 1,70. Liste zum Einzels .
liegt bei Herrn Gastwirth Waldhaus Wellritzstr. 41
Wir bitten dringend um geft. Ginzeichnung
zum 35 . d. M , weil dementsprechend Vorsorge0et
werden muß.
743

Streng reelle und »illigfte veiugSauellc ! 3» mehr al» :
Familien(m Gebrauchet

Gänsefedern,
Gllnsellnnue». SchwanrnfeSrrn. e -hwanraoaunen uud a!
Sorten vettfeder« und Daunen. «eutzett u hefte« ci»i>u«f ?
Gute, preiswerte vettfedernp. Pfund fUrv .««: 0,80; lAi *.4
HnltdannenIM : 1,80. Polarfeder « : halbiveld«t weiß LA
weifte Tinte »u. Echwanrnfevern8. 8.50; 4: 6 Gtlberwewe«
Schwnaenhnnn" , 5.75,7;»•10 Jk.  Echt chinesische• ««tf ?" ! »8. Polarh - nnen u^ rk ^ Lede» belieb.Qnantn«
Nlchlge'aNendeS bcrettwllltglt auf unsere Softe« zurüitgenommen»

peoller L 0o . in »srlort! Nr. 30 in Westfalen.
DE" Prode » u. aurfübrl. VreibUfteu. auch über Brtftojft .
l portofrei ! Angabe der Prtlilmia für Fcdcrii.ProdenerM̂ ^ ^
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